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Der König von Korea und sein Hof.
Die jüngsten Borgänge auf Korea haben dieses Land

tu den Vordergrund des allgemeinen Interesses gerückt .
Wir glauben deshalb » den Wünschen unserer Leser zu ent¬
sprechen , wenn wir ein im „ Globus" erschienenes Essay
in seinen interessantesten Ausführungen wiedergebeu. Der
Verfasser der Aufsatzes, G . Arnous in Fusan, lebt seit
zehn Jahren als Steuerbeamter in Korea , das er genau
kennt. Zu der vorliegenden Arbeit stellte ihm der fran-
zöfische Missionsbischof seine handschriftlichen Denkwürdig¬
keiten zur Verfügung:

In Korea wie bei allen Völkern des Orients hat die
Regiermig die Form einer unumschränkten Monarchie .
Der König ist absoluter Alleinherrscher und hat Gewalt
über Tod und Leben aller seiner Uuterthanen , selbst über
Prinzen und Fürsten königlichen Geblüts. Seine Person
ist geheiligt; man umgibt ihn mit allen erdenklichen Ehren¬
bezeugungen, ihm werden die Erstlinge aller Ernten in
feierlicher Weise dargebracht , und man räumt ihm fast
göttliche Rechte ein. Trotzdem er bei seiner Thronbe¬
steigung seinen Namen von dem chinesischen Kaiser eui-
pfängt , so ist es doch bei hoher Strafe verboten , diesen
Namen auszusprechen, der nur in den amtlichen Berichten
genannt wird , welche für den Kaiser von China be- .
stimmt find.

Erst nach seinem Tobe erhält er von seinem Nach¬
folger den Namen, unter welchem er in der Geschichte
bekannt wird .

In Gegenwart des Königs darf Niemand Schleier
noch Brille tragen. Nieuiand darf ihn berühren , noch
darf Eisen oder Stahl mit seinem Körper in Berührung
gebracht werden. Diese letztere Etiquettenregel wurde ver-
däuguißvoll für den König Tieng- tsong-tai-oang , der im
Jahre 1800 an einer Geschwulst starb , welche er im
Stücken hatte . Ein operativer Eingriff mit dem Messer
hätte ihm sein Leben erhalten — konnte aber nicht an¬
gewandt werden, weil eS gegen die Etiquette verstieß . Ein
anderer Fürst war weiser ; er befahl dem Arzte bei ähn¬
licher Veranlassung einen Schnitt au seinem Arm vorzu -
nehmen» hatte aber unsägliche Mühe, den unglücklichen
Arzt vom Henkerstode zu befreien, da er sich durch diesen
Schnitt eines Majestätsverbrechens schuldig genmcht hatte .
Niemand darf vor dem Könige ohne die vom Ceremonien-
amte vorgeschriebene Kleidung und dann nur unter fort¬
währenden - Verbeugungen erscheine » . Jeder Reiter muß
vor dem Palais des Königs vom Pferd steigen und zu
Fuß seinen Weg forlsetzen . Der König darf gegen Nie¬
mand vertraulich sein , kommt es jedoch vor , daß er Je¬
mand berührt , so hat der Betreffende an dieser Stelle ein
fichtbâ Zeichen^ ewöhnttö^ ein^ otheSeid^

Me roths HM'a.
Roman von H . PalmL - Pahfen .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .) (65

Erikas zierlicher Kops, der in seinen entzückenden
Farbe» an eine rosa angehauchte Apfelblüthe erinnert,
blickt aus der dunklen Umhüllung zu ihm empor . Sie
reicht ihm die Hand und Lene wendet sich recht zur Zeit
ab und spannt in der offen stehenden Thür den Schirm auf.

„ Sie vergessen nicht ? " murmelte der Doktor . „ Sie
werden mir antworten recht bald — vielleicht noch ehe die
Nacht anbricht — eine für mich lange Nacht .

"
In Erika wallt warmes Mitgefühl auf. Sie zieht

ihre von ihm enggepreßte Hand nicht fort. Ihr sanguinisches,
liebevolles Gemüth verlangt in der angeregten Freude,
auch Andere froh zu sehen . Sein ängstliches Gesicht und
sei»« Traurigkeit schneidet ihr weh ins Herz . Sie nickt
ihm freier und unbefangener zu.

„ Ich bin Ihnen von ganzem Herzen gut — ich sagte
Ihnen das ja . Und wenn Vater nichts dagegen hat" —
ein liebliches Erröthen überfliegt ihre Züge — , „ jo solle »
Sie noch vor der Nacht, ja," nickt sie, „ ganz bestinimt noch
wr der Nacht meine Antwort haben . Sein Sie nur wieder
lecht fröhlich.

"
Und damit geht st«.
Der Doktor ist wieder allein . Draußen rinnt ein¬

tragen, um jederzeit an diese unerhörte Gnilstbezeugung
erinnert zu werden.

Auf diese koreanischen Münzen wird auch nicht das
Bild des Königs geprägt , da man fürchtet, dadurch ein
großes Unrecht zu begehen , wen » das königliche Bild, ans
Geldstücke geprägt , durch aller Menschen Hände gehl, oder
gar i» oen Schmutz geworfen werden könnte, nian behilft
sich dabei also mit den chinesischen Schriftzeichen. Bei
Lebzelten der Könige giebt «S überhaupt keine Bilder von
ihnen , nian fertigt sie erst nach ihrem Tode an . Seit
Korea dem Fremdenverkehr geöffnet ist , sind allerdings
viele jener Gebräuche abgeschafft ; man hat Photographien
des jetzigen Königs und des Kronprinzen .

I » früheren Jahren gab es im Palaste des Königs
eine Kiste , die den Zweck hatte , alle Bittgesuche anfzn -
nehmen, welche direkt an den König gerichtet wurden .
Früher hatte diese Kiste ihr Gutes, heute existirt sie zwar
noch, aber der Hilfesuchende kaiul nur durch ganz enorme
Geldspenden dazu gelangen, sich ihrer zu bedienen. Will
jetzt Jemand dem Könige ein Bittgesuch übergeben lassen,
so wartet er an den Thoren des Palastes, bis der König
seine Gemächer verläßt, und rührt die Trommel . Ein
Palastdiener öffnet das Thor, nimmt die Bittschrift ent¬
gegen und überreicht sie einem der Minister ans dem Ge¬
folge des Königs — der es aber ganz gewiß vergißt , sie
abzugeben, wenn der Bittsteller es nicht versteht, durch
reiche Geldgeschenke den Beamten an seine Pflicht zu er¬
innern. Ei » anderes Mittel, die Aufmerksamkeit dcS
Königs auf sich zu lenken , besteht darin , daß man auf
einem Berge , dem Palaste gegenüber, ein Feuer anzüudet .
Der König bemerkt eS und fragt dann nach der Ursache
desselben .

Die königlichen Gebäude machen alles andere eher
als einen palastartigen Eindruck; sie bestehen ans einer
Unmenge Häuser und Hütten , die mit einer hohen Mauer
umgeben sind, in denen mau allerdings auch große Säle
vorfindct .

Außer den Räumlichkeiten, welche voin Könige be¬
wohnt werben, gibt es auch solche , welche man mit dem
Worte „Ahueusäle"

bezeichnen könnte . In diesen Sälen
hängen die Gedenktafeln der Verstorbenen. Ihnen werde»
gleiche Ehren wie de » lebenden Menschen erwiesen. Täg¬
lich begrüßt man sie und setzt ihnen Nahrung vor , indem
man aulliunut , die Seelen der Verstorbejien bewohnten
diese Tafeln . Eine Menge Dienerinnen und Eunuchen
sind zu ihrer Bedienung vorhanden und die Etikette wird
ebenso gehandhabt wie in den Wohnräumen des lebenden
Herrschers .

Bemerkensiverth ist , daß die Religion Koreas vor¬
nehmlich in diesem ÄhueukultuS besteht . Alles , was die
Begräbnisse koreanischer Herrscher anbelangt , ist von
förmig der Regen herilieder. das Blätterwerk der Bäume
trieft. Die Wiese liegt verlassen und glanzlos da . Auch
die Sonne bricht nicht mehr hervor , wie des Morgens ab
und zu . Trotz dieser grauen Oede suhlt sich Richard
wie befreit, wie erlöst, hell und leicht in, Geist. Seine
Brust dehnt sich . Seine Augen glänzen. Er läßt am
offene » Fenster die frische Regenluft um seine heiße Stirne
spielen. Eine innere Stimme sagt 's ihm : sie >vird Dein.Und in diesem Bewußtsein, in dieser Vorstellung verwan¬
delt sich in ihm die melancholische Natur draußen in die
sonnige Helle des Morgens .

24 . Kapitel .
Erika geht erst ganz schweigsam , aber sehr langsamneben Lene her. so daß diese ihr immer einen Schritt vor

ist. Dann, mit einem Male , noch ehe sie den Hauptwegdes Gartens erreicht haben, preßt es sich zwischen ihren
Lippen hervor : „ Lene ! "

„ Nun ? " fragte diese zurück, ohne sich umzuwenden .
„ Ach, Lene , geh nicht so schnell — höre doch erst.

"
„ Nun ? " fragte Lene nochmals und im ruhigsten Tone,indem sie ihre Schritte verkleinert.
„Kannst Du mir sagen , wo Mutter ist — sie hatte

Kopsschmerzen — ist sie aufgestanden, oder — "
« Nein, sie ruht jetzt noch und die Kinder find mäus¬

chenstill , damit sie nicht gestört wird . Sie haben den
Baukasten vor .

" *
„Und wo ist Vater , Lene ?"
„Vater ist gerade zum Vorwerk geritteit *

größter Wichtigkeit, und die Feierlichkeit bei der Bestattung
eines dahingeschiedenen Herrschers ist das Großartigste ,
was im Laude vorgeht . Da die Koreaner den König als
ihren Vater betrachten (das heißt, sie sind dazu gezwungen ),
so haben sie nach seinem Tode 27 Monate laug Traner-
gewäuder zu tragen. Diese Zeit zerfällt in zwei Ab¬
schnitte . Der erste dauert fünf Monate , beginnt mit dem
Augenblicke des Todes und währt bis zum Begräbniß .
Während dieser Zeit darf Niemand opfern, keine Heirath
stattfiliden, Niemand darf begraben werden. Es ist ver¬
boten, Thier« zu töbteu oder bereit Fleisch zn genießen ,
auch dürfeit weder Verbrecher bestraft, noch hingerichtet
werden . Außer diesen Vorschriften gibt es noch solche ,
welche für die ganze Trauerzeit bestimmt sind , das heißt
sowohl für die fünf Monate , welche vor dem Begräbniß
liegen , wie für die 22 Monate , welche ihnen folgen . Die
Regierung bestimmt, welche Kleidung zu tragen ist.
Schreiende Farbe» oder werthvollen Stoff dabet zu ver¬
wende», ist streilgsteiiS untersagt .

Tazes - Nnndschan.
Deutsches Reich.

* Zn Rudolf v. Bennigsens 70sten Geburtstag
schreibt auch die gegnerische ^ Frankfurter Zeitung " n . a .,
daß Beilnigseu e i n Lob znerkanilt werde » muß . das gerade
in der heutigen Zelt nicht leicht wiegt, das Lob nämlich ,
daß er, in dieser Bcziehung in der That ein vornehmer
Mann , die politische Gegnerschaft nie auf das
persönliche Gebiet übertragen und sich die heute
so seltene Gabe allzeit bewahrt hat , auch im politischen
Gegner den anständigen Menschen zu achten, insofern nicht
außerhalb der Politik liegende Gründe dies verbieten .

lOri 'Zittakbericht d «r Bad . Presse.)
* Der Buudesrath lehnte den Gesetzentwurf

wegen Aufhebung des JesuitengesetzeS ab und
nahm den Antrag Bayerns auf Zulassung der
Redemptoristen an.

* Wie die „ Kölner Zeitnug " meldet , besuchte der
spanische Botschafter den Reichskanzler Grafe » von
Caprivi , um die Bitte der spanischen Regierung vorzu»
tragen, ein vorläufiges Abkomme » über den
Handelsvertrag abznschließe » . Der Reichskanzler
lehnte die Bitte endgiltig ab.

Frankreich .* Die Kommission der Kammer nahm einstimmig den
Vertrag mit Deutschland wegen der Abgrenzung des
Hinterlandes von Kamerun an . - Der Vertrag dürfte
vom Plenum dieser Tage ohne Debaite genehmigt werden . .

(Originalbericht der „ Bad . Presse"
.)

* Der Bericht des Kriegsministers über die Re kr li¬
tt r n n g im Jahre 1893 konstatirt, daß 410,175 junge

Erika seufzt tief auf. „ Ach, Lene, " entfährt eS ihr
wieder .

„Nun, wo drückt'S , mein Herzchen ? ^,
„Der Doktor Erfliugen —"
„Was soll eS mit dem ?"
„ Ach , Lene — Du weist es ja icho » — verstell ' Dich

doch nicht. "
„ Aber wirklich nicht , Kind was soll ich denn

wissen ? "
„ Er hat sich mit mir verloben wollen .

"
Lene bleibt wie angewurzelt stehen und starrt Erika»

den Schirm kerzengerade über sich haltend, verblüfft an.
„ Wollen — wollen ?" betont sie, „ Du hast doch um

Himmels willen nicht „Rein " gesagt, Kind?"
Lene redet , wenn Fremde nicht gegenwärtig sind, die

Töchter
',eS Hauses , wie seit Kindheitstagen , stets mit dem

traulichen Du an, sie wollten das nicht anders .
„Ich erschrack , denn ich hatte das nicht erwartet .*
„Und darum hast Du —"
„ Nein, nein , ich habe nicht abgelehnt, ich wollte erst

mit Vater oder Mutter reden.
"

„ Sehr recht," lobt Lene mit erleichtertem Athemholen,
„ brauchst aber nicht zu fürchten, daß die Eltern dagegen
sind. Sie haben den Herrn Doktor sehr gern.

"
„ Er sagt , daß er mich liebt — "
„ Glaub's wohl, bist auch ein netter Ding . Sollst'mal sehen, wie glücklich Ihr werdet."



Seite 2.
Lerne vor ü « ^ jeiitko,„Mission erschienen , darunter 343,651das erste Mal und 66,524 früher Zurückgestellte: 35,067
wurden als gänzlich untauglich, 74,569 als für den Hilfs¬
dienst tauglich und 71,991 als vorläufig untauglich be¬
funden . In die Armee eingestellt wurden im Ganzen
258,548 Rekruten.

Italien .* Die Abgeordnetenkammer beschloß innament»
ltcher Abstimmung mit großer Mehrheit , den Gesetzentwurfüber die öffentliche Sicherheit heute. Dienstag, zu
berathen . Die äußerste Linke fehlte bei der Abstimmung .* Ueber das Befinden der Papstes sind wieder
einmal widersprechende Nachrichten verbreitet . So läßt
stch, ähnlich unserer gestrigen Meldung , die „ Frkf . Zig .

"
aus Budapest melden : Hohe kirchliche Kreise haben« «günstige Nachrichten über den Gesundheits¬
zustand des Papstes erhalten . Auswärtige Kardinäle
erhiesten eine vertrauliche Berständigung, um sich für eineRom reife bereit zu halten . Demgegenüber meldet die
»Wiener Pol. Korr. * : Papst Leo erfreut sich trotz der
großen Hitze einer vollständig befriedigenden Be¬
findens und macht fast täglich Spaziergänge in den vati¬
kanischen Gärten. (Siehe auch unter Telegramme .)

Bulgarien .* Die Gemeindewahleu wurden beendet. Die
Kandidaten der Nationalpartei, die auch die Regierung
billigte, wurden durchweg gewählt . Die Anhänger Stam -
bulowS und die übrigen Oppositionellen sind durchgefallen.Am ganzen Tage blieb die Ruhe ungestört .

Japan.*
„Daily Telegraph "

veröffentlicht aus der Federeines hervorragenden Marine-Offiziers , der erst jüngst den
japanischen Dienst verlassen hat, einen begeisterten Aufsatzüber Japans Heer und Marine . Letztere besteheaus 33 Schiffen, 30 Torpedoboote » und 60 Transport¬
schiffen, welche das japanische Heer in kürzester Zeit nachKorea überschiffen könnten. Alle seien in vortrefflicher
Ordnung.

* Eine Berliner Meldung des „ Standard "
, daß

weder China Rußland um seine Einmischung in derKorea frage angerufen noch dulden werde, ist in sofern richtig, als es sich nicht uni eine russische Einmischung,sondern uni eine Vermittelung handelt . Rußland hat
thatsächlich auf Chinas Ersuche» zu vermitteln versucht,war aber von Japan kühl empfangen worden . Von
fachkundiger Seite wird noch bemerkt, daß leider diese
Bermittelung leicht eine Einmischung nach stch ziehenkönnte.

_ (Str . P .)
Der Streik der Eisenbahnarbeiter .

Chicago , s . Juli.
Präsident Cleveland hat eine Proklamation er¬

lassen, durch welche der Belagerungszustand über
Chicago verhängt wird und alle Theilnehmrr von ^ge¬
setzwidrigen Vereinigungen und Zusammenrottungen aus-
gefordert werden, sich vor heute Mittag szu zerstreuen.
Gegen Diejenigen , welche diese Warnung mißachten, wirdmit entschiedenen Maßregeln vorgegangen werden. — InHammond (Indiana) kam «S gestern zu einem Zu¬
sammenstoß, wobei die BundeStruppen auf die Strikenden
Feuer gaben . Bier Personen wurden getödtet und zwölfverwundet . Die Lage ist ernst und es sind dorthin Ver¬
stärkungen abgegangen . Eine Menge verbrannte gestern
Waggons, zerstörte den Bahnkörper und mehrere Wagrn-
schuppen. — In Chicago griff die Polizei die Aus¬
ständige« an, von denen mehrere festgenommen wurden .Die Menge griff einen mit Polizeitruppen besetzten Zugmst Steinwürfen und Revolverschüssen an . Die Polizei
«rwiedrrte das Feuer, tödtete einen Strikenden und ver-

Träume und Traumleben .
Bon Professor Dr. Ludwig Büchner .

(Nachdruck verboten.)
, - Wohl wahr I Ich sprach von Träumen ,

den Kindern eines unwirksamenHirns, von nichtsals eitler Phantasie erzeugt, die aus so dünnem
Stoff besteht wie Lust und unbeständig wechselt
wie der Wind, der bald dem eis 'gen Norden zu
sich wendet und bald dem warme», thaubeträuftenSüdens

Mst diesen kurzen Worten charakterisirt der großeBrste (Romeo und Julia , I . Akt , 4 . Szene) das Wesendes Traumes besser , als manche dickleibigen Bücher,
obgleich zu s. Z. die mystischen Anschauungen der Ver¬
gangenheit über den Traum und seine Bedeutung durcheine wissenschaftliche Betrachtung noch weniger beseitigtwaren » als heutzutage . „Träume, " sagt ein deutsches
Sprichwort mit vollem Recht, „ sind Schäume " — und
zwar Schäume, welche immer und überall aus dem
eigenen Sein und Bewußtsein des Träumenden blasen¬
artig emporsteigen und wie Blasen zerplatzen, ohne etwas
Anderes als eine dunkle , mehr oder weniger ver¬
schwommene Erinnerung zurückzulassen . Nur ausnahms¬
weise ist ein Traum so deutlich , lebhaft oder zusammen¬
hängend , daß man ihn nach dem Erwachen mit allen
seinen Einzelheften in das Gedächtniß zurückrufen kann,oder daß nicht die Phantasie den Zusammenhang nach¬
träglich ergänzen müßte. Einen Traum dieser Art hat

_ Badische Presse._
mundete eine Anzahl derselben. Die Polizei erhielt einen
Bericht, wonach Anarchisten im ausländischen Viertel be¬
drohliche Rüstungen treffen . — Ein General strikt istfür mehrere Eisenbahnen des Westens , des Südwesteus und
ferner in Buffalo verkündet worden .

Born anarchistischen Schauplatz.
Paris , 9. Juli .

Der heute Vormittag unter dem Vorsitze Casimir
Periers stattgehabte Ministerrath stellte den Text des
gegen die Anarchisten gerichteten Gesetzentwurfs
fest . Der Entwurf umfaßt vier Artikel : der erste verweist
die durch die Presse begangene» Vergehen vor die Zucht¬
polizeigerichte, der zweite wendet sich gegen die Propa¬ganda durch jederlei Mittel, der dritte bestimmt, daß
Gefängnißstrafe , sobald sie ein Jahr übersteigt, durch
Einzelhaft verbüßt werden und mit Landesver¬
weisung verbunden sein muß und der vierte setzt Ge-
fängnißstrafe auf die Veröffentlichung der Prozesse gegen
Anarchisten.

Rom , 9 . Juli . „ Roma" meldet , die Polizei habein Parlemo ein auarchisteS Komplott entdeckt .
Sieben Anarchisten feien verhaftet . Einer habe eingestanden,daß der Plan bestanden habe» den Gouverneur von Palermo
und andere einflußreiche Personen zu erdolchen.

Pilsen , 9. Juli . Man nimmt an , daß daS Spreng¬
geschoß jn der Nähe des deutschen Hauses von
anarchistischen Omladinisten gelegt worden sei. 300
Scheiben sind zertrümmert . Miliar besetzt den Platz , wo
stch eine starke Menschenmenge angesammelt hat. Der Platzwar bis Morgens abgesperrt . Vom Thäter hat man bis¬
her keine Spur . Der „ Köln . Ztg.

" geht über das
Verbrecht» selbst folgende Schilderung zu :

Eine Nachts erfolgte Bombenexplosion versetzte
die Bevölkerung in furchtbare Aufregung . Um 11% Uhr
erfolgte ein furchtbarer Knall . Alles stürzte entsetzt aus
den Häusern . In der Nähe des deutschen Hauses bei der
Aktien -Bierhalle , deren Garten noch dicht mit Menschen
gefüllt, war eine Bombe explodirt . Sämmtliche Fenster
der Aktien-Bierhalle sowie deS gegenüberstehenden Hauses
sind zertrümmert . Ein Mann , dessen Person noch
nicht festgestellt ist , wurde schwer , zwei Offiziere
leicht verletzt . Es ist ein Glück zu nennen , daß die Bombe,die der Thäter offenbar in den Keller werfen wollte, an
dem Drahtgitter des Kellerfensters hängen blieb, da sonstdas ganze HauS in die Luft geflogen wäre. Im Hause
befinden sich die Räume des deutschen Turnvereins und
deutschen Handwerkervereins . Ferner wurden beim Bezirks¬
gericht und Kreisgericht je eine Bombe gefunden , deren
glimmende Lunten von Gendarmen gelöscht wurden . Die
Gaffe ist durch Militär abgesperrt .

(Telegramm .)
Roubaix , 10. Juli . Ein italienischer Anar¬

chist, Namens Maxcelli , der Cesario hoch leben
liest, wuxde von der Volksmenge gelyncht und
schwer verletzt ins Lazareth -Hospital gebracht.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter'm

21 . Juni d . I . gnädigst geruht, zu genehmigen , daß der Vor¬
stand der Taubstummenanstalt zu GerlachSheim , Hermann
Willareth , aus der 2 . in die 1 . GehaltSklaffe seiner Kate¬
gorie eingereiht werde .

Ans Baden .
A Im Jahre 1893 haben in Baden 127 Wander¬

lager mit einem Steuerertrag von 1550 52 M . , ( 1892 :
136, Steuerertrag 1174 .34 M .) und 5 Waarenver st eige¬
rungen mit einem Steuerertrag von 10 .06 M . ( 1892 : 8

Professor E. Delboeuf erlebt und in seiner interessanten
Schrift über Schlaf und Träume (Paris , Alcan, 1885)
beschrieben. Die Geschichte desselben beweist abermals
aus das Augenscheinlichste, daß trotz des irreführendsten
Anscheins der Traum nichts erfinden, sondern nur das¬
jenige reproduziren kann, was in dem Geist des Träu¬
menden bereits vorbereitet war. Mit andern Worten :
Man träumt nichts , was man nicht schon erlebt oder
gedacht hat , wenn auch in anderer Form oder Zusammen¬
setzung . Von übernatürlicher Eingebung, von höherer,in dem Traum erhaltener oder ihmentspringenderKenntniß
oder Erkenntniß oder dergl. kann wissenschaftlicher Tests
eben so wenig die Rede sein, wie vom Hellsehen oder
sonstigen übernatürlichen Fähigkeiten der Somnambulen
oder Schlafwandler . Alles, was sich auf die in ftüheren
Zeiten so allgemein übliche, aber bis auf den heutigen
Tag noch nicht ausgestvrbene „Traumdeuterei " oder
auf den Glauben an prophetische oder spiritualistische
Bedeutung der Träume bezieht, fällt damit in sich zu¬
sammen .

Aber kommen wir auf den merkwürdigen, von Del¬
boeuf erlebten Traum, der diese Wahrheit illustriren soll ,
selber.

Gegen Ende des Monats September 1863 träumte
Hekr Delboeuf , ein großer Thierfteund, der in seinem
Hause eine kleine Menagerie niederer Thiere unterhielt ,
daß er sich in seinem ganz mit Schnee bedeckten Hofe be¬
fände . Zwei unolückliche Eidechsen lagen erstarrt und

nt: ISS.
mit 8 .40 M .) stattgefundrn. An Gewerbesteurrtaxrn
wurden 1893 vereinnahmt zu 3 M . 26936 .50 St . (1892 :
24934 . - ), zu 10 M . 22157 M . (1892 : 23507 . — M .) in»-
gesammt 49093 .50 M . (1892 : 48504 ) . Die meisten Wander¬
lager fanden 1893 statt in Karlsruhe (20) ; eS folgen Bade»
(15) . Freiburg (12), Säckingen und Pforzheim (je 8), Mann¬
heim, Rastatt und Wiesloch (je 7), Freiburg (6), Bruchsal,
Offenburg (je 5), TaubrrbischofSheim und Billinge» (je 4),
Heidelberg , Konstanz und Lörrach (je 3), Sinsheim (2),
Kehl , Lahr, Mosbach, Schwetzingen , Urberlingen, Wall >»-
hut , Weinheim und Wolfach (je 1 ). Waarenver¬
st eigerungen wurden abgehalten in Brette » , Dur¬
lach, Eppingen, Ettenheim und TaubrrbischofSheim (je 1).
Der höchste Ertrag an Gewerbsteuertaxen wurde erzielt i«
Mannheim (8819 .— Mk.). Karlsruhe (3261 .50 DU.). Pforz -
heim (2508 . - Mk.), Heidelberg (1805 .50 Mk.). Konstanz
(1540.— Mk .), Freiburg (1483 .— Mk.), Offenburg (1429 .50
Mk.), Ueberlingen(1335 .50 Mk.), Taubrrbischosthri« (1267 .—
Mk.), Billingen (1187 .—), Bruchsal (1182 .— DU .), Wein,
heim (1168 .— Mk .), Pfullendorf (1165 .— Mk.) . Rastatt
(1095 .55 Mk.). Lörrach (942 .- Mk. ). Wolfach (942 .50 SM.),
Mosbach (882 .— Mk.) . Baden (852 . — Mk.) . Neustadt
(807 . - Mk.), Stockach (804 . - Mk.). Kehl (784 .— Mk ),
Emmendingen (721 . — Mk.). Lahr (709 .50 Mk. ), Sinsheim
(698 .50 M ), Donaueschinge » 694 .50 M ), » ltbreisach (621
M -) , Schwetzingen (548 .50 M ), Waldshut (567 .50 - M ),
Durlach 538 M .), Säckingen (537 .50 M .), Brette » 516 .50
M .). Achern (483 M .), Triberg (408 .50 M .), Eppingen
373 .50 M .), Staufen (368 .50 M .). Müllheim (357 .50 M .),
Buhl (350 M .), Bonndorf (359 M .), Oberkirch (329 .50 M .),
Waldkirch (334 M .). Wiesloch (328 .50 M .). Ettlingen 319 .50
M .), Wertheim (309 .50 M .), Buchen (307 .50 M .), Schopf,
heim (297 M .), Ettenheim (290 M .), Schönau (147 .50 M .),
Eberbach (145 M .).

Badische Elironik.
* Mannheim , 9. Juli . Erhängt aufgefunden wurd«

heute früh in der Stephanienpromenade oberhalb deS Frei¬
bades ei» bis jetzt »och unbekannter Mann . — In der Nacht
vom Samstag zum Sonntag erhängte sich mit einem Hand¬
tuch in einer Zelle des LandeSgefängniffeS der 19jährige Peter
Frank von Käferthal, welcher am Freitag wegen Diebstahls
von Velozipeden verhaftet worden war . — Am Samstag
Abend wurde im Neckar ein weiblicher Leichnam geländet und
»ach dem Friedhof verbracht . Wer die Ertrunkene war , konnte
noch nicht festgestellt werden.

* Mannheim , 9 . Juli . Aus der Eal . MaaS ' fche »
Konkursmasse ist für Ende September die Theilzahlung
von 20 pCt . an die Gläubiger in Aussicht genommen .

* Mannheim , 9 . Juli . Gestern fand hier die 16.
Oberrheinische Regatta statt . Der Besuch der hoch -
intereffanten Sportsfestes war ein ganz außerordentlich starker .
Der Verlauf de» Meetings war ein hoch befriedigender. Die
Farben Mannheims bestanden wieder mit Ehren und zwar
war es in diesem Jahre hauptsächlich die „Amicitia " , welch«
für Mannheim eine so große Anzahl Preise heim brachte ,
während der in früheren Jahren so fieggekrönte und fiegge-
wohnte Mannheimer Ruderklub in Folge widriger Verhält -
niffe diesmal vollständig leer auSging, da er von 4 angewel»
beten Rennen 3 sichere Rennen fallen taffen mußte und im
4. Rennen die so überaus tüchtigen Mannschaften der Mainzer
Rudervereins und der Mannheimer „ Amicitia" gegen sich
hatte, so daß er zwar vor der „ Amicitia", aber hinter Mainz
durch 's Ziel ging. War die Mannheimer Rudergefellschaft
anlangt , so errang dieselbe einen sehr ehrenvollen Sieg gegen
ganz hervorragende Rivalen . Außer der Mannheimer » Ami¬
citia ' , welche in diesem Jahre unzweifelhaft die besten Mann -
ichaften in ganz Süddeutschland stellt, erzielte der Mainzer
Ruderverein ganz bedeutende Erfolge, dagegen hatten die in
de» Vorjahren so tüchtigen Mannschaften der Frankfurter
„ Germania " und namentlich auch des Stuttgart -Cannstatter
Ruderklubs „ Neckar" diesmal keinen Erfolg und mußten mit
leeren Händen nach Hause gehen .

* Heidelberg , 9 . Juli . Gestern Abend gegen 9 Uhr
ging ein Gewitter über unsere Stadt nieder, wobei der
Blitz in den Königsstuhl einschlug . Der Blitzstrahl nahm
seinen Weg durch das Telephon und ging in die Erdleitung ,

halb mit Schnee bedeckt in kurzer Entfernung von dem
Eingang zu der kleinen Höhle, welche ihnen als Wohnung
diente. Ohne Zweifel hatten sie sich während eines
Sonnenblicks hervorgewagt und waren durch einen plötz¬
lichen Schneefall überrascht worden . Herr Delboeuf , er¬
wärmte die armen Thiere in seinen Händen und brächte
sie vor den Eingang ihrer Behausung , nachdem er den¬
selben vorher von Schnee gereinigt und abgerissene Stücke
einer auf der ^flauer des Hauses wachsenden, zur FamUte
der Laubfarne gehörigen Pflanze (Asplenium rat »
mararia) dahin gebracht hatte. Sogleich nach dem Er¬
wachen schrieb der Erzähler, der keine genaueren botanischen
Kenntnisse besitzt, seinen Traum und den Namen der Pflanze
mit der kleinen Veränderung von muraria in murabs
nieder und vergewisserte sich darüber, daß die Pflanze nicht,
wie er glaubte, eine Erfindung seiner Phantasie sei, son¬
dern daß dieselbe in der That unter obigem Namen auf
Mauern wachse . UebrigenS glich das Asplemum deS
Traumes nicht vollständig dem wirklichen. ES war aller¬
dings ein Farnkraut, aber die Blätter hatten eine dunkel
kirfchrothe Farbe und ließen sich zwischen den Finger«
leicht zerreiben, wie getrocknete Lorbeerblätter.

Indessen hatte stch der Traum selbst iu folgender
Weise fortgesetzt . Die Eidechsen lieben die genannte
Pflanze zum Närrischwerden (was dem Erzähler bekannt
war) und krochen langsam in das Innere ihrer Wohnung .
In diesem Augenblick wurde der Träumende gestört durch
den Muthwillen seines Freundes V . V . , dessen Fenster
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ohne weiteren Schaden anzurichten , während ein anderer
Strahl eine in der Nähe des Thurmes stehende große Tanne
traf und dieselbe von oben bis unten in zwei Theile spaltete .
Die einzelnen Theile der Baume » wurden 20 bis 30 Meter
weit weggeschlendert .

(-) Keidelberg , 9 . Juli . Die gestern hier resp . überm
Neckar , im Garten deS » Schiffs in Neuenheim abgehaltene
Hundeausstellung war sehr stark beschickt , selbst aus den
Nachbarländern , Bayern , Württemberg und Hessen waren
Vertreter edler Hunderassen eingeliefert worden . Die Aus¬
stellung war seiten» der Hundeliebhaber und de» übrigen
Publikum » gut besucht. Trotz der starken Konkurrenz erhielten
folgende Karlsruher Aussteller sehr schöne Preise : Herr Architekt
Peter für eine Bernhardinerhündin einen 1 . und Ehrenpreis ;
Herr Droh einen 1 . und Ehrenpreis für eine Colly -Rüde ;
Herr Schneidermeister Kowar einen 1 . Preis für eine Colly .
Hündin ; Herr Restaurateur K . Berneker einen 1. Preis
für eine deutsche Tigerdogge . Dieser Erfolg dürfte dazu er¬
muntern , auch in Karlsruhe einmal eine Hundeausstellung zu
veranstalten .

* Schwetzinge « , 9 . Juli . Dieser Tage wurde schon
mit dem Schnitt der Gerste und de» Korn » begonnen .
Nach Aeußerungen der Landwirthe find Qualität und Quan¬
tität der Frucht sehr zufriedenstellend .

W . Adelshofe « (A . Eppingen ) , 9 . Juli . Am Samstag
Abend 10 Uhr hatten wir in unserer Gegend rin starke»
Gewitter , begleitet von wolkenbruchartigem Regen . Der Blitz
zerstörte auf hiefiger Gemarkung an der Hilsbacher Straße
einen Birnbaum , schlug in Richen in ein Gebäude , ebenso
seien auch in Eppingen Beschädigungen durch den Blitz vor¬
gekommen. Die Hagelkörner , die nur in geringer Menge
niedergingen , haben auf unserer Flur keinen merklichen Scha¬
den angerichtet .

* Aurkach , 9. Juli . Bei einer Reparaturarbeit in der
hiefigen Bahnhofhalle fiel am Eamrtag der verheirathete
Zimmermann Mäule von der Leiter und zog sich schwer«
Verwundungen an den Armen und Beinen zu . Er wurde
in da» städt . Spital verbracht .* Hffenburg , 9 . Juli . Die Steinkohlenbergwerksgesell¬
schaft Offeuburg beabsichtigt , in ihrer Grube Berghaupten ein
Elektrizitätswerk zu errichten , d . h . ein Theil der dort
verfügbaren Dampfkrast in Elektrizität umzufetzrn und solche

/für BeleuchtungS - und Kraftzwecke weiter zu leiten . Zunächst
soll unsere Nachbarstadt Gengenbach , deren Entfernung von
genannter Grube ca . 5 Kilometer beträgt , mit dem elektrischen
Strom versorgt werden . Nach den bereits zahlreich einge -
laufenen Anmeldungen und dem großen Interesse , welches all¬
seitig der Sache entgegengebracht wird , zu schließen, dürfte
da» Unternehmen als gesichert angesehen werden . In Er¬
mangelung einer großen , ständige » Wasserkraft dürfte dar
mächtige Kohlenbecken in unserer nächsten Nähe , wohl al »
einstige Elektrizität « quelle für daS untere Kinzigthal , die
Städte Offenburg , Lahr u . f. w . angesehen werden ; außer
der zentralen Lage , find die meisten der anderen noch in
Betracht kommenden Verhältnisse unzweifelhaft äußerst günstig .* Neicheuvach (A . Lahr ), 9 . Juli . Beim Böllerschieben
anläßlich der gestrigen Primizfeier machte sich ein I SjährigerBursche
» nbesugter Weife beim Laden einer Böllers zu schaffen. Der
Schuß ging lo» und verletzte den Burschen an der Brust , an
den Händen und an den Augen . Die Verletzungen sind sehr
schwere und ist die Hoffnung auf Erhaltung des Lebens gering .* Areiöurg , 9 . Juli . Zur Feier de» Gebnrtsfestes
8 . K . H . des Erbgroßherzogs Friedrich von Ba¬
den fand gestern Abend im Stadtgarten ein Festkonzert un¬
ter Mitwirkungde » Männergesangvereins „ Concordia “ statt . Bei
eintretender Dunkelheit wurde mit der Beleuchtung des Gartens
begonnen und bald prangte der ganze Garten in reichem
Lichterschmuck . Nach dem Rasenhag zu sah man durch eine
Reihe von Glühlichtkandelabern auf ein schön arrangirtes
Schild , mit den großen Initialen F . H . — Der großen
Menschenmenge , die im Garte » hin - und herwogte , wurde
außerdem noch ein sinniger Genuß bereitet , indem von dem
Südbalkon der Festhalle ein Hornquartett seine Klänge er¬
schallen ließ . Selbst vom Schloßberg her , hoch oben vom
Dattler winkte zum Festesgruß bunte Lampionbeleuchtung .

ß Kalkensteig <A . Freiburg ) , 9 . Juli . Die Heu -
ernte ist in unserem Thale ziemlich zu Ende und ist der

auf den Hof gingen , und der mit einem Kieselstein nach
ihm warf . „ Ich kletterte, " so erzählt Herr D . seine »
Traum weiter , „ längs der Mauer bis zu ihm hin , schloß
ihn in einen Schrank ein und kehrte mit derselben Leich¬
tigkeit zurück . Aber wie groß war mein Erstaunen , als
Ich meine zwei Hausgenossen ganz munter wiederfand ,
« nd zwar in friedlicher Gesellschaft zweier andrer Eidechsen ,
welche sich die übrig gelassenen Reste des Asplenium wohl
schmecken ließen . Ich hatte niemals an dieser Stelle an¬
dere Eidechsen gesehen, als diejenigen , denen ich nach
meiner Meinung soeben das Leben gerettet hatte . Neu¬
gierig verfolgte ich auf dem Schnee die Spuren der zuletzt
Gekommenen , als ich zu meinem höchsten Erstaunen eine
fünfte Eidechse entdeckte, welche im Begriff war , sich den
vorigen beizugesellen , und dieser folgte bald eine sechste.
Aber als ich nun meine Blicke um mich her über das
Feld schweifen ließ — der Hof hatte sich inzwischen in
freies Feld verwandelt — sah ich, daß dasselbe ganz mit
Eidechsen bedeckt war , welche alle demselben Ziele zu -
strrbte ». Vom Rande des Horizonts her bewegte sich eine
lange Prozession dieser Thiere , ähnlich einer Pilgerfahrt ,
und es war entzückend, die wellenförmigen Bewegungen
ihrer kleinen Schwänze zu beobachten . Was mochte die
Ursache dieser Bewegung fein ? Meine Gedanken kehrten
zu dem Asplenium zurück , welches diesmal nicht mehr in
meinem Hofe , sondern in dichtgedrängten Büschen auf einer
Lichtung im Walde wuchs und einen lieblichen Geruch
verbreitete . ( Schluß fol ^ .)

_ Badische Presse ._
Bauersmann sowohl mit der Qualität , als auch mit der
Quantität sehr zufrieden . Die Fleischpreise werden wohl noch
eine schöne Zeit hohe bleiben ; denn die Bauern verkaufen kein
Vieh de» vielen Futters wegen , Jeder will seinen Stall wieder
füllen . Habe » doch die Metzger in unserer Gegend , wo doch
große Viehzucht getrieben wird , schon Thiere zum Schlachte »
in Freiburg gekauft , die au » Holland kamen. — Am letzten
Samstag Nacht hatten wir einige schwere Gewitter mit
starkem Regen . Nach mehrmaligen , heftigen Donnerschlüge »
bemerkte man bald thalaufwartS eine gewaltige Röthe , und
am Sonntag früh kam die Nachricht, daß der Blitz die große
Sägmühle in Neustadt , den Gebrüdern Himmelsbach gehörig ,
in Flammen setzte . Die Gebäulichkeiten sannnt großem Holz -
vorrath brannten total ab . — Gestern war unser Thal wieder
sehr belebt . Kurgäste sind auch angekommen und zwar aus
Schottland , die im Gasthaus zum Löiven logieren .

* Hnnnendingen , 9 . Juli . Gestern Morgen brannte
da» Gerbereigebäude von M . R . S . sammt allen Vorräthen
nieder . Durch das energische Eingreifen der Feuerwehr blieb
da» Feuer auf dieses Gebäude beschränkt. Die Wafferleitung ,
zum ersten Mal bei FeuerSgefahr in Altspruch genommen ,
hat sich vorzüglich bewährt .

* Aus dem AVer kand , 9 . Juli . Ein furchtbares Ge¬
witter ging Samstag Abend in unserer Gegend nieder . In
Jh rin gen soll der Blitz kalt ringeschlagen haben . In
Biederbach b . Elzach schlug der Blitz in einen Bauernhof ,
der mit Stroh bedeckt und von drei Fainilien bewohnt ist .
Der Blitz fuhr am Kamin herunter und entzündete eine»
Balken , der aber noch gelöscht werden konnte. — Auch
Kappel wurde vom Blitz getroffen , wie er heißt , brannten
zwei Gebäude ab . — In Reiset sin gen entzündete der Blitz
das Gehöft des Bürgermeisters und legte er in Asche . — Von
der Bahn aus wollen Schaffner von Freiburg nach Offenburg
sieben bi» acht Brände gezählt haben . Man spricht von
Blitzschlägen und theilweisenEntzündungen inKönigfchaff »
hausen , Riegel , im Wildthal u . s. f. Zwischen Riegel
und Endingen soll ein Blitzstrahl ein Dutzend Telegraphen »
stangen beschädigt haben , ohne indeß die Leitung zu zerstören .
Oberhalb Freiburg haben diese Gewitter nichts weiter geschadet,
als große Waffermengen niedergeschüttet . Gestern um die
Mittagszeit ging in und bei Staufen ein Wolkenbruch
nieder , der die Wafferläufe über die Straßen ergoß . —
— In Altbreisach ging ein Blitzstrahl in der Kupferthor¬
straße mit so heftiger Gewalt nieder , daß er ein Stück ge¬
pflasterter Rinne aufwarf , auf ungefähr einen Meter Tiefe
in den Boden eindrang , diesen aufwühlte und einen alten Ab¬
zugskanal aufdeckte. — In Endingen schlug ein zündender
Blitzstrahl in das in der Spitalstraße gelegene Oekonomie -
gebände de» Landtvirth Wissert und sofort stand der Dach -
stahl desselben , sowie da» angrenzende Wohn - und Hinterge -
bäude der Gebrüder Sterz , Maler , in Flammen . Das Feuer
konnte auf seinen Herd beschränkt werden , bevor fremde Hilfe
von Riegel und Forchheim eintraf . Sehr bedauert werden
die Geschwister Sterz , wovon der jüngere Bruder , feit kurzer
Zeit Salmenwirth hier , beim letzten Brande obdachlos und
von seinen Angehörigen ausgenommen wurde , welchen nun
selbst heute ihr Wohnhaus abgebrannt ist.

* Wo « der Wutach , 8 . Juli . In einem Hause von
Untereggingen befindet sich eine eiserne Wanduhr , welche schon
136 Jahre die Zeit angegeben hat »nd noch ganz vorzüglich
erhalten ist . Dieselbe ist au » Eisen und » ach der Art der
Kiribthnrmuhren gebaut ; sie soll in einem Kloster angefertigt
worden sein ; sie hat jetzt zwei schmiedeiserne Gewichte , statt
deren sie früher zwei Kieselsteine hatte , die auch noch vorhanden
sind , sonst aber besteht die Uhr noch in ihrer alte » Ursprüng¬
lichkeit. Der P -rpentikel bewegt sich auf dem Zifferblatte .
An einem Thürchen der Gehäuses ist inwendig die halbver¬
blichene Schrift : „ öl . Johanes gü -ündtert : gross -VHrenmacher
in brentz (?) anno 1758 . “ Diese Ur - Uhr hat nun schon
IV . Millionen mal die Stunde geschlagen. Im Jahre 1796
soll ein französischer Soldat sie mit dem Äeivehre von der
Wand gestoßen haben ; sie scheint aber nicht sehr beschädigt
worden zu sei» . Und so geht und schlägt nun diese merk-
würdige Ühr bi » auf die heutige Stunde mit einer Genauig¬
keit, welche durchaus nicht an ihr hohes Alter erinnert .

-r . Aell im Wiesenthal , 9 . Juli . Die hiesig, Stadtgemeinde
erlöste dieses Jahr aus der Versteigerung des Ertrages der

Kleine Zeitung .
Wie Havaillac hingerichtet wurde . Die Ermordung

des Präsidenten Carnot in Lyon hat eine merkwürdige Aehn -
lichkeit mit der Ermordung König Heinrichs IV . von Frank¬
reich am 4 . Mai 1610 . Es war Nachmittags 4 Uhr , als
der König seinen Wagen , den er »ach allen Seiten zu öffnen
befohlen hatte , bestieg, um nach dem Zeughause zu fahre » .
De » Hauptmann der Leibgarde hatte er »ach dem Parlaments -
gebäude und den Lieutenant zum Oberpräsidenteu geschickt,
sowie die Leibpagen und Lakaien einen kürzeren Weg durch
die Stadt nehmen lassen, so daß in der Nähe de», Königs sich
nur ein Kavalier und zwei Diener befanden . Ein Bericht
aus jener Zeit schildert das Weitere wie folgt : „ Dieses Alles
bemerkte der ewig verfluchte Mörder Franz Ravaillae
aufs Genaueste und folgte dem Wagen emsig »ach , bis in der
Gassen bey dem Kirchhofe der Unschuldigen Kinder ein ent¬
gegenkommender Wagen mit Heu verursachte , daß der könig¬
liche Wagen langsam fahren mußte . Dieser Gelegenheit be -
dieuete sich der durchteufelte Navaillac , sprnng hinzu ans den
Wagentritt und versetzte dem Könige mit einem zweyschneidigeu
Messer zwei Stiche in die Brust , so behende, daß man es
kaum gewahr wurde . Der eine Stich war geringe und hatte
kaum die Haut verletzet, der andere aber ging zwischen der
fünften und sechsten Rippe hinein und durch die eine Herz -
Ader bis in das Hohle hindurch , daher alsbald das Blut
heraus schoß und zugleich mit der Sprache das Leben entging .
War dieses vor unsäglichen Schrecken , sowohl bei den An¬
wesenden , als in der ganzen Stadt Paris verursachet , lässet
sich auch durch die beredteste Feder nicht vorstellig machen.
Die Empfindlichkeit der Gemüther war so groß , daß Alle , wie
vom Donner gerührt , bestürzet stunden . ThnlS fielen sie in

Gemeindekirschbäume die hübsche Summe von etwa
800 M . , welcher Betrag jedenfalls noch viel höher geword«
wäre , wenn nicht der Zuschlag aus guten Gründen bloS gege»
Baarzahlung erfolgt wäre . Die benachbarte Gemeind« Atzen «
bach, welche viel weniger Kirschbäume besitzt , aber mit Borg¬
srist versteigerte , löste aus der Kirschversteigerung diese» Iah «
gege» 700 Mark . Solche Zahlen reden , und noch gar manch«
Gemeinde unserer Gegend könnte sich da» zur Beherzigung
dienen laffe » . Der Kirschenbaum gedeiht auf unseren Berg »
abhängen vortrefflich , und die weiten Strecken ödliegenden Ge¬
meindelandes . sowie die Allmendfelder böten Platz zum An -
pflanzen mehr al » genug . Unsere jetzige Stadtverwaltung
unter Leitung des Herrn Bürgermeister » Winter thut sich
darin rühmlichst hervor . Für jeden abgängigen Kirschenbau«
muß sofort ein anderer , junger gepflanzt werden . Ebenso
wurde in der letzten Zeit auf Anregung unsere » energischen
Stadtoberhauptes gegen 46 Morgen junger Wald angepflanzt ,
ein , Werk , da» fortgesetzt wird und emst der Stadkaffe reich«
Zinsen trägt . Da » ist etwas andere », al » wenn man mit
nothwendigen und nützlichen Ausgaben ewig knickert , aber auch
bezüglich der Einnahme » da» Sprichwort gelten läßt : „ Kommt
der Tag , fo bringt 's der Tag “ .

* Umstadt , 9 . Juli . Gestern Nacht gegen 12 Uh,
erscholl Feuerfignal und Sturmgeläute . Der Blitz hatte in
die Himmelrbach ' sche Dampssäge eiugeschlagrn und
diese sammt Maschinen und Holzvorräthen standen in Hellen
Flammen . Die Neustadter freiwillige Feuerwehr war bald
zur Stelle und leistete mit den Feuerwehren der umliegenden
Ortschaften ersprießlich « Hilf «, so daß das Feuer auf seinen
Herd beschränkt werden konnte . Der Besitzer, Herr Josef
Himmelsbach , in Freiburg wohnhaft , ist mit den Fahrniffen ,
Gebäulichkeiten und Holzvorräthen gut versichert. Da » Dampf -
säge - Gebäude brannte bis auf den Grund nieder . Der Schaden
an Gebäuden und Fahrniffen , wozu selbstverständlich auch die
zubereiteten und rohen Holzvorräthe gehören , beläuft sich auf
etwa 100 000 M . Da » eingeäscherte Dampfsäge -Gebäude ist
zu 19 000 M . veranschlagt . Die Dampssäge liegt etwa 20
Minuten von hier entfernt . Da » vor wenigen Jahren neu
erstellte Kamin ist unversehrt geblieben . (Br »g . Ztg .)

* Aeikigenberg (31 . Pfullendorf ) , 9 . Juli . Da » Fürstl .
Fürstenbergische Hoflager ist hierher verlegt worden . Die hohe»
Herrschaste » sind mit größerem Gefolge zu längerem Sommer¬
aufenthalt hier eingetrosse » .

§ St . ZLlaste « , 9 . Juli . Sei » SamStag hält sich hie,
Se . Exzellenz Herr Staatsminister Dr . Nokk zum Kur¬
gebrauche auf .

* Stockach , 9 . Juli . Am letzten Donnerstag wurde der
im hiesigen Krankenhause verpsründete frühere Postillon Xaver
Dürler , unter dem Namen „ Post -Xaveri “ bekannt , gebürtig
von Pteßkirch , in de » Mindertdorfer Tannen tobt am Wege
liegend gefunden . D . war beinahe ein halbes Jahrhundert
Postillon bei hiesiger Posthalterei ; er erreichte ein Alter von
84 Jahren . Was den alte » Mann veranlaßie , sich so weit
von hier zu entfernen , etwa 1 Stunde (er konnte kaum gehen),
ist nicht bekannt . Er wurde , da er hier keine Verwandte »
hinterließ , in MinderSdorf (Hohenzollern ) beerdigt .

* Neberkingen , 9 . Juli . Ein harter Schädel .
Vor einigen Tagen ließ an > Neubau des Forsthauses ein
18jähriger Handlanger einen Backstein aus der Höhe von
etwa 3 Metern fallen . Der Stein fiel einem italienischen
Arbeiter auf den Kopf ; aber der Schädel de» Manne « war
haltbarer als der Ziegelstein , während letzterer zerbrach» blieb
der Arbeiter unversehrt und konnte , nachdem er die durch den
Stoß verursachte Betäubung überwunden hatte , in der Arbeit
fortfahren .

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 10 . Juli .

* Kofvericht . Am Samstag Abend sind II . KK . HH
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzvgin , begleitet von der
Oberhofmeisterin Freifrau v . La Roche und dem Major vo »
Waenker , aus Freiburg über Titisee und 3lha in St . Blisic ::
eingetroffen . Höchstdieselbe » sind auf Einladung des Geh.
Kouimerzienraths Krafft bei diesem abgestiege» . Sonntag Bor -
mittag nahmen die Höchsten Herrschaften alle am evangelische»
Gottesdienst theil . Hierauf folgten Höchstdieselbe» einer Ein¬
ladung des Geh . KominerzienrathS Krafft znm MiitagSmahi

schwere Krankheit und wurden fast rasend , und welche gaben
den Geist ans , und männiglich wüthete und wollte den Mörder
mit den Zähnen zerreißen . Man eilete mit dem entseelten
Körper dem Palaste zu , wo derselbe in Gegenwart vo » vier -
zehn Aerzten und Wundärzten geöffnet wurde , daraus sich
ergebe » , daß der König noch lange Jahre hätte lebe» könne ».
Sein Herze wurde & la Fleche bei den Jesuitern und der
Körper zu Saint Deuys bestattet . “ Der Mörder sagte im
Verhör , das unter entsetzliche» Folterqualen stattsand , aus , er
heiße Franz Ravaillac » sei aus 3lngouleme gebürtig , dreißig
Jahre alt und früher Bettelmönch gewesen . Die An¬
regung zu dem Morde hätten ihm Reden und Predigten gegeben ,
daß es wohlgethan sei, Könige zu tödten . Die Hinrichtung
des Mörders war fürchterlich . Am 18 . Mai , vierzehn Tage
nach dem Mvrde , wurde er um 3 Uhr Nachmittag » auf einem
Karren , nur mit einem Hemde bekleidet und in jeder Hand
eine brennende Fackel haltend , vor di« Kirche Not « Dam «
geführt , wo er Gott , den König und die Justiz um Ver¬
zeihung bitten sollte , aber trotz Mißhandlungen nur Flüche
und Lästerungen auSstieß . Nach dem Sreveplatz gebracht und
auf eine erhöhte Bühur gestellt , warfen ihn die HenkerSbube»
nieder , gaben ihm daS Mordmeffer in die rechte Hand und
brannten diese und den rechten Arm bis zum Ellenbogen langsam
mit glühendem Eise » ab . Auf de» Stumpf schütteten sie
wiederholt geschmolzene« Blei und Schwefel . Alsdann empsing
der Delinquent in Waden , Schenkel und Brust zehn Riffe m t
glühenden Zangen und in die Wunde » geschmolzenen Schwefel
und Blei , wobei , um die Schmerzen zu erhöhen, nach jedem
Risse eine Weile innegehalten wurde . Trotzdem befaß der
Gemarterte so viel Störrigkeit , daß er rief : „ Es reue ihn
feine Thal nicht , und so er '» nicht gethan , würde er r» »och
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Hoheiten ei»en Ausflug nach einem fchönei, Aussichtspunkt .
'Abeichs halb 10 Uhr fand eine Serenade des Gesangvereins
And der Feuerwehrmusik zu Ehren des ErbgrobherzoglichenPaares statt , woran sich bengalische Beleuchtung und Feuer¬
werk anschloß . Gestern früh wurde der Geburtstag S . K. H.des Erbgroßherzogs mit Glockengekäute und Kanonenschüssen
eiwgeleitet . Der Erbgroßherzog empfing um Mittag die Glück¬
wünsche vieler Personen. Jui Uebrigen verblieben die Höchsten
Herrschaften im engen Familienkreise. Abend« unternahmen
Höchstdieselben einen kleinen Ausflug nach einem Ausfichts¬
punkt. Heute früh reisten II . KK. HH . der Großherzog und
die Troßherzogin über Titisee und Freiburg »ach Karlsruhe ,Von wo fich Höchstdieselben Mittwoch früh nach Langenburg
zur Hochzeit des Erbprinzen zu Leiningen mit der Prinzessin
Feodora zu Hohenlohe -Langenbnrg begebe» , welche am 12. Juli
stattfindet . Am Abend dieses Tages reisen Ihre Kgl . Hoheiten
nach Karlsruhe zurück und beabsichtigen , von da am 14 . nach8t . Blasien zurückzukehren .

xjr ZLürgerausschußsttznug . In der gestern statt»
gehabten Sitzung wurde die Borlage betr. den Ankauf der
Appen mühle zur nochmaligen Prüfung an eine Kommission
Verwiesen . Die Vorlagen betr . den Ankaufdeslutherischen
Wäldchens , die Errichtung von Gebäuden im
Schkachthof , Abänderung der Begräbnißordnung ,
Herstellung eines Kanals in der Rintheimerstraße und lleber-
nahme der Verpflichtung zur Unterhaltung der von Fräulein
Philippine Großholz gestifteten Wärme » und Speise »
Pube wurden angenommen. Ausführlicher Bericht folgt.

# Hroßß . Konservatorium für Mufist . Das 3. Bor »
spiel der Vorbereitungskaffen erfreute fich ebenfalls eines
sehr zahlreichen Besuchs und Beifalls seitens des Publikums
«nd enthielt folgendes Programm . 1 . Dort finkt die Sonne ,von A. Wolf ; Eichhörnchens Hochzeitsfeier von I . Pache ,
Zstimmige Chöre. — Die Chorklaffe der Vorbereitungiklaffen.
—- 2 . Suite im alten Stil , vierhändig, von Hans Huber . —
Elfe Stiefbold und Dorothy White. — 3 a . Spinnerlied von
A . Holländer ; b . La fee du ballier von B . Godard . —
Wladimir Engel» . — 4 . Ländler und Reigen von A . Jenfen .— Frieda Zeumer. — 5 . Au» »Der Kinder Christabend' ,von N . W . Gäbe. — Carola Allekotte . — 6 . Melodie und
Walzer , vierhändig, von G. Tyson - Wolf . — Majory und
Dorothy Thirkell-White . — 8. Rondo von A . Diabelli. —
Ernst Mayer . — 9 . Andante und Rondo von I . Rosenhain.— Agnes Regensburger . — 10 . Ländler , vierhändig, aus
op. 39 von R . Volkmann. — Rosa und Fritz Dreyfuß . —
11 . Konzert, d-vaoll , 1 . Satz von W . A . Mozart . — Marie
Kromer . — 12 . Adagio au» dem Violinkonzert, L-dur von
F .g David . — Hans Schrödter. — 13 . Rondo von L. von
Beethoven. — Luise Beller. — 14 . Walzer , vierhändig, von
Mary Wurm . — Else Graf und Aileen Egremont . — 15.
PolMch und Scherzino von Ph . Echarwenke . — Suse Grimm.— 16 . Sonatine , vierhändig, von A. Schmitt . — 1 . Sah :
Jda Reinig und Hedwig Warum . ■ 2 . und 3 . Satz :
Bertha Leipheimer und Hedwig Einstein. —
V3. Aus der Heimath , für Violine, von Fr. Smetana —
— Maurice Feist . 18 . Valse mignonne , op 16, Nr . 2 .,Don E . Schütt . — Hermine Burck . 19. Sonatinensatz, 4 -händig,von A. Diabelli — Anna Heinzheimer und Lina Rätz . 20.
Tarantelle von St . Heller — Hermann Bretschger. 21.
Romanze für Violine von E . Wolfermann — Guido ' von
KronenselS. 22 . Sonatinensatz von M . Clementi — Fanny
Renz. 23. Schifflein auf der See von Th . Kullak — Martha
Jstel . 24 . Sonatine von Fr . Ku^lau — Hedwig Einstein.25 . Mückentanz von G . Drobisch — Hedwia Warum . Das
Echlußvorspiel fand Samstag statt . ^* Im Karlsruher Kunstverei « find neu zugegangen :
Wernprobe von C . Biese in Wörth . Eichen von G . v . Hovenin Frankfurt . Waldidylle von Max Hoenow in Berlin .' -Stillleben von L . Gäbe. Madonna mit Kind auf Thron mit
Engel von Perugino Petro (Vannucci). St . Johann und
St . Augustin von Macrino d 'Alba. Alte italienische Kopie
de8 in der Nationalgalerie in London von Corregio (Antonis
Allegri ). Garten in Klausen (Südtyrol ) von H . Baumeister
hier . Partie aus Gernsbach von Demselben . Herrenporträt
nach Photographie von Richard Straßberger hier. Gnom von
Karl Heilig hier. Drei Kopien nach Rottmann von G . Heffe

vollbringen . ' Aus dem Schaffst wurde ihm feine leibliche
Mutter vorgestellt mit de » Worten : » Verflucht und ver»
maledeyet fei dieser Leib , der Dich geboren hat ! ' Der Delin¬
quent ertrug die gräßlichen Schmerzen mit übermenschlicher
Fassung und schrie nur laut auf, wenn ihm geschuiolzene »
Blei und Schwefel in die Wunden geschüttet
wurde. Endlich spannte man ihn mit Armen und Füßen an
vier Pferde , um ihn zu zerreißen. » So wurde er fast eine
Stunde lang, ' sagt obengenannter Augenzeuge , »schmerz -
kichst gedehnet und gezerret ' , bevor er starb. Das
Wolk riß den Körper in Stücke , schleppte diese unter schreck-
lichen Flüchen und Verwünschungen auf den Straßen herum
v.nd warf endlich Alles in ein angezündetes Feuer . Vater ,
Mutter , Brüder und Schwestern Rabaillacs mußten Frankreich
verlassen, die übrigen Verwandten bei Strafe überhaupt einen
Ruderen Namen annehmen, und da» Geburtshaus des Mörders
wurde der Erde gleich gemacht . Bemerkenswerth ist , daß, wie
König Heinrich IV . , auch Präsident Carnot bei seiner Er -
mordung 57 Jahre alt war .

Piu Aesuch der Woöinson -Infek. Die 600 Kilometer
westlich von der chilenischen Küste im Stillen Ozean liegende
Insel Juan Fernandez (»Mas a tierra « der Chilene ») ist
bekanntlich der Schauplatz der von Daniel Defoe romanhaft
geschilderten Abenteuer Robinson'S oder eigentlich des schiff¬
brüchigen Matrosen Alexander Selkirk . Die Insel ist bis jetzt
Mir sehr selten von wissenschaftlich gebildeten Europäern be¬
sucht worden, so 1885 von dem Deutschen Alexander Ermel
out Chile und kürzlich von Dr . Ludwig Plate aus Bremen.
Letzterer ist von der preußischen Akademie der Wissenschaften»»»gesandt worden , um die zoologischen Verhältnisse de»
ĉhilenischen Küstengebietes genauer zu studiren, und er benutzte

_ Badische ffe:_
hier . Waldweiher von Kar : Lreje ui Wörth . Luganer See
von Mary v . Baczko in Weimar . Das Mädchen und der
Tod von Julian Klein in Düsseldorf . Die beiden Alten von
Demselben . Gaben des Südens von Elise Prehn in Kiel.

Ä- Industrie - und Hemeröe - Ausstellung in Stratz -
öurg 1895 . Der Endtermin für die Einreichung von An-
inelduugen zur Theilnahme an der Ausstellung ist in Folge
vielfachen und dringenden Verlangens der betheiligten Kreise
aus 1 . August d . I . festgesetzt. Näheres ist im Jnseratentheil
der vorliegenden NuMmer zu ersehen .

% Atröazia, das neue Seebad in der österreichisch - istri»
scheu Bezirkshauptmannfchaft VoloSca , liegt am Adriatischen
Meer und zwar am Meerbusen von Quarnero ; der Ort selbst
ist klein und war bis in die jüngste Zeit kaum genannt ; aber
sein wunderbar mildes Klima, seine herrliche Vegetation , seine
Orangen » und Lorbeerhaine, vor allem aber seine zum See¬
bad geradezu natürlich disponirte Sandküste haben ihm bereits
einen Weltruf verschafft, der durch die Glorie dieses Früh¬
jahrs — d . h . durch den Besuch des deutschen Kaiserpaares— seinen Hochstand erreicht haben hürfte . Das Kaiser -
Panorama ladet uns für diese Woche zu einem Besuch dahin
ein ; wir besuchen VoloSea , die Gouvernementsstadt, und fahren
alsbald , nachdem wir dem Zollamt noch die Ehre einer un¬
freiwilligen Besichtigung erzeigt, nach Abbazia, wo wir die
kaiserliche Familie im ungezwungensten Verkehre begegnen .
Hotels , Villen, malerische Gebirgsszenen, eine Kirche , öffent¬
liche Plätze, darunter der Zawa - Tennis - Platz, Ausblicke aufs
Meer, den Hafen, den Badestrand, auch auf da» KriegSschul -
fchiff Moltke und die dort gerade ausgeführten Matrosen -
Manöver , sowie auf die englische Dacht Christable fesseln in
interessantem Wechsel unser» Blick. Die Aufnahmen sind selbst¬
verständlich ganz neu, sehr scharf und der Besuch des Pano¬
ramas daher sehr lohnend.

X Waksest . Der » Bad . Leibgrenadier-Verein ' ver¬
anstaltet nächsten Sonntag im Schwimmschulwald ein Wald¬
fest , wozu die Mitglieder und Freunde des Vereins, sowie die
ehemalige » Regimentskameraden eingeladen sind .

X Verbot . Dar Fahren mit Fuhrwerk , das Reiten
und Viehtreiben auf den vom Schwarzwaldverein im Rüppurrer
Gemeindewald angelegten und unterhaltenen Wegen, welche
mit bezüglichen Verbotstafeln versehen sind , ist untersagt . Zu¬
widerhandelnde werden mit 60 M . oder mit Haft bis zu 14
Tagen bestraft. Dieses Verbot findet auf Fuhrwerke, welche
die Wege zu Zwecken der Land- und Forstwirthschaft benützen
müssen, keine Anwendung.

8 Kuf der Weise bestöhle « wurde hier gestern Nach¬
mittag ein Fräulein aus Winzerhause» , das von Pforzheim
hier ankam und nach Baden zu weiter fahren wollte. Im
Wartsaal ließ sie während des Aufenthalts seine Reisetasche,
um auf der Bahnpost eine Postkarte zu holen. In dieser
kurzen Zeit wurde die Tasche gestohlen . In derselben be¬
fanden sich eine goldene Armspange im Werthe von 90 Mk.,
eine goldene Broche im Werthe von 28 M . , ein goldener
Damenring im Werthe von 140 M . und noch verschiedene
Kleinigkeiten im Werthe von 10 Mk. Der Thäter ist un¬
bekannt.

8 Gestohlen wurden in einer Wirthschaft der Kaiser -
all» einem in der Scheffelstraße wohnenden Schloffergesellen ,
während er im angetrunkenen Zustande an einen « Tisch schlief ,aus seiner Rocktasche 27 M . von einem italienischen Erdarbeiter ;in einem Neubau der Durlacherallee 8 Sack Gyps im Werthe
von 12 M . von ei » em Gypser aus Rintheim und in der
Metallpatronenfabrik einem hier wohnhaften Arbeiter aus Holz¬
hausen während der Arbeit auS einer Rocktasche ein Porte¬
monnaie mit 18 M . 20 Pf .

8 Verhastet wurde ein Italiener , der fich als Anarchist
bezeichnet und drohende Aeußerungen aeaen den König von
Italien und den Papst gethan.

© Selbstmord. Sonntag Abend 9 llhr vegao sich ein
anständig gekleideter Mann auf die Mitte der Schiffbrücke bei
Maxau , entledigte fich seines HuteS und Rockes und sprang
in den Rhein. Sofort mittelst Kähnen angestellte Rettungs¬
versuche brachten keinen Erfolg , denn der Selbstmörder tauchte
unter , ohne nochmals gesehen zu werden .

Gerichtszeitung .
? Ireiburg , 9 . Juli . (Schwurgericht .) Isaak Moses
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die Gelegenheit , Anfangs Januar auf einem chilenische ««
Kriegsschiffe die Robinson - Insel zu besuchen. Dieses kleine
Felsen - Eiland hat 22 Kilometer Länge, 8 Kilometer Breite
und eine halbmondförmige Gestalt. Mitten auf ihm erhebt
sich ein 1000 Meter hoher Berg , der »ach feiner Form Am¬
boß (Yunque ) genannt ivird. Der Boden der Insel besteht
aus vulkanischem Gestein und ist mit herrlichen , immergrünen
Wäldern bedeckt , die viele eigenthümliche Pflanzenarten anf-
« eisen . Von Säugethieren finden sich nur Ziegen und Hunde,
die natürlich eingeführt worden sind . Das Klima ist mild,aber das Wetter sehr unbeständig und durch häufige starke
Regenschauer unangenehm ausgezeichnet . Die Insel gehört zu
Chile und wird hauptsächlich nur von Walfifchfahrern besucht.
Ihre Bevölkerung beziffert fich auf etwa 50 Köpfe , darunter
über die Hälfte Chilenen, die übrigen sind Engländer , Fran¬
zosen, Italiener , Spanier und Portugiesen . Im Jahre 1868
hatte ein Ingenieur Namens Wehrhan aus Sachsen die Insel
gepachtet und mit einer Gesellschaft von 60 — 70 Köpfen ihre
Betvirthschaftung übernommen. Die Ansiedler fanden damals
bei ihrer Anknnst mtf der Insel unzählige Ziegen vor, sowie
30 halbvenvilderte Pferde und etwa 60 Esel . Man brachte
Kühe und sonstiges Rindvieh, Schweine und Federvieh mit,
ebenso die nöthigen Ackergeräthe , Werkzeuge zum Fischfang
und Boote. Da » Unternehmen scheint aber keine » gedeihliche««
Fortgang gehabt zu habe » , aiich deutet die gegenwärtige,
überaus buntscheckige kleine Bevölkerung de» Eilandes nicht
darauf hin, daß von den Wehrhan 'schen Ansiedlern »och mancher
dort vorhanden sei ._
Wfarrer , -Lehrer , ZLeamte n . emps. De«« vorzügl. Holland . |
Havast bei ZS. ZSeLer in Seesen a . H . 10 Vsd . lote im I
Beutel nur acht Mk . fco . 6028 >

! Weil , Viehhändler von Eichstetten , gab an« 21 . März d . I .vor dem Schöffengericht Kenzingei « die eidliche Aussage ad ,er habe am 31 . Juli v . I . an Metzgermeister August Lösch
von Riegel eine Kalbin verkauft und dieser habe de» Kauf¬
preis von 145 M . noch nicht bezahlt , während nach der An¬
gabe de» damaligen Angeklagte «« Lösch und der eidlichen
Zeugenaussagen seiner Dienstmagd Pauline Beck die Kalbin
wenige Tage nach dem Kauf bezahlt wurde. In Folge deffe»
erhob die großh. Staatsanwaltschaft Anklage gegen Weil
wegen Meineids . Beide Parteien bliebe » auf ihren Aussagen
bestehen . Die Geschivorenenbank erachtete den Beiveis für die
Richtigkeit der Anklage nicht für vollständig erbracht nnd
sprach den Angeklagten wegen Meineids frei . Dagegen «vurde
der Angeklagte «vegen Anstiftung zum Meineid zu
2 Jahren Zuchthaus und Verlust der bürgerlichenEhren¬
rechte auf die Dauer von 5 Jahren verurtheilt . Trotz des
hartnäckigen Leugnen» Weil» wurde festgestellt, daß derselbe
feinen Viehtreiber, den 19jährigen Maier Klein, durch fort¬
gesetztes Zureden dahin brachte , daß er über die Art und
Weise und die Zeit des Verkaufes der Kalbin . falsche Angaben
machte. Maier Klein gestand heute diese Bearbeitung durch
seinen Arbeitgeber zu und erzählte ausführlich, wie ihm Weil
. fünfzig Mal ' vorsagte, was er vor Gericht anzugeben habe ,
und wie er ihn ermahnte, , ja recht fest hinznstehen und fich
nichts anmerken zu kaffen' . Freilich zog Maier Klein durch
diese» Geständniß fich selbst eine Strafe von 3 Monaten Ge -
fängniß abzüglich eines Monats Untersnchiingshaft wegen
fahrlässigen Meineides zu . — Die sehr langwierige und ver¬
wickelte Untersuchung über diesen Fall , der in Freiburg und
Umgebung großes Aufsehen erregte , dauerte heute Vormittag
von halb 9 bis halb 1 Uhr und Nachmittags von halb 4 bis
halb 8 Uhr. Der Zuschauerraum war von Neugierigen
überfüllt.

* Miesbade«, 9 . Juli . Das Urtheil in dem Falsch,
münzerprozeß gegen Johann Ruppert und sieben Genossen
vor dem Schwurgericht erging «vie folgt : Ruppert 5 Jahre
Zuchthaus, 10 Jahre Ehrverlust ; MöreS 3 Jahre Zuchthaus,
6 Jahre Ehrverlust ; Schmidt wegen Beihilfe I V« Jahr Ge -
füngniß, 2 Jahre Ehrverlust ; Friedrichs IV, Jahr Gefäug-
niß , 4 Jahre Ehrverlust , Wißner 2 '/, Jahre Zuchthaus, 5
Jahre Ehrverlust ; König 1 Jahr 4 Monate Gefängniß , 3
Jahre Ehrverlust ; Beck 1 '/« Jahr Gefängniß . lieber Ruppert ,
Möre» und Wißner wurde Polizeiaufsicht verhängt . Stroh¬
schnitter erhielt 4 Monate Gefängniß.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
# Hiaden -Aadeu , 9 . Juli . Repertoir de» süddeI « ts chen

Hoftheater - Ensemble . Art . Leitung : Alois Prasch ,
großh. bad . Hoftheater-Jntendant . Mittwoch, 11 . : . Die Büste '
und . Die Unglücklichen" ; Freitag , 13 . : „ Um ein Haus " u««d
. Spitzbubenstreiche "

; Montag , den 16. : . Hannele ' .
— Der Japst hat Herrn Kaspar Wirz von Zürich,

einem Protestanten und ehemalige «« Pfarrer , der in der vati¬
kanischen BibliothekQuellenstudien treibr , die silberne Medaille
verliehen . Die Medaille hat einen Durchmesser von acht und
die Dicke von nahezu einem Centimeter und zeigt auf der
Vorderseite da» wohlgetroffene Brustbild Leo» XIII . , auf der
Rückseite die fein ausgeführte Abbildung der von ihm ange¬
ordneten Restauration des Chores der Basilika St . Johann
im Lateran . Bis jetzt hatten dieselbe nur drei Herren erhalten,
«velche sich um die Leonina verdient gemacht habe » , nämlich
Monsignore Fracknoy , Vorstand der ungarischen , Herr Hos -
rath Sickel, Vorstand der österreichischen geschichtsforschenden
Gesellschaft , deren Mitglieder in Ron, arbeite» , und Herr
v . Weech , der Direktor der Archive des GroßherzogthnmS
Baden . N . Z . Z.

Münch ?« , 9 . Juli . Der Prinzregent hat dem
Schriftsteller Dr . Lnd«vig Ganghofer zu dessen Geburts¬
tag die Lndwigsniedaille für Kunst und Wissenschaft ver¬
liehen.

Handel und Verkehr.
Die Interimsscheine z« der 3proz. Meichsanleisie

von 1894 könne » von« 11 . Juli bis 31 . August d . I dura,
Vermittlung der Reichsbankstelle gegen definitive Schnldver-
sihreibungen nmgetans >bt werden .

* Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse
notirteu : Rheinische Hupothekenbanl - Äktien 157 .70 G . Vor -
zngS - Aktien des Vereins chein . Fabriken 157 bez . Ganter
Brauerei 10Q3/« B . Mannheimer Lagerhansgesellschast -
Aktien 94 B.

* Mannheimer Getreidebörse . Abgeber für Weizen
zeigten si«h gestern zurückhaltender auf höheres Amerika * und
festerem AuslandSberichte . Preise für Weizen und Roggen
zogen eine Kleinigkeit an , während UebrigeS unverändert blieb .

Maunheifn , 9 . Jul «. Weizen per Juli 13 .60, per November
13 .90, per März 1395 14.80 , Roggen per Juli 12 .20, per Nov.
12 . 15 , per März 1895 12 .50 , Hafer per Juli 14.00 , per Nov.12 .25 , per März 1895 12 .75, Mais per Juli 10.10, per No».10 .20, per 9Jiä ; „ 1895 10 .40 . Tendenz : beh.

Mannheim , 9 . Juli . Mehlpreise. Weizenmehl 00
27 . 75 , 0 24 . 75 , 1 22 .75 , 2 21.75 , 3 20 .25 , 4 16.25 . Roggen»
mehl 0 21 .25 , 1 18.25.

Berlin , 9. Juli . An der Produktenbörse notirte
Getreide höher . — Weizen per Juli 141 .50 , September142 .75, Roggen per Juli 120.00, per September 122 .50
(per 1000 Ko)., Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß ) loco
45 .50, ver Juli 45 .40 , per Oktober 45 .40 Spiritus ( 100Ltr . ohne Faß ) 50er loko 00.00, 70er loko 31 .70, perJuli 35 .00, per Aug. 00 .09, per Sept . 35 .90, per Oktober 00.00,Hafer ( 1000 Ko .) per Juli 135 .75 , per September 119 .50.— Petroleum loko (100 Ko .) 18.60. — Weizenmehl loko >100
Ko . br. incl. Sack) 0 15.50, ditto loco 0/0 17.20, Roggen-
mehl per Juli 15.90, per September 15.90.

Hamburg , 9. Juli . Kaffee good average ( '/, Ko .)per Juli 78 '/, , per August 77 '/, , per September 75 '/„ perOktober 72— , per Nov. 70—, per Dezember 69 '/, . per Jan .68— . per Februar 67 '/, , per März 67 '/, , per Avril 667, ,per Mai 66—. — Rüben-Zucker . 1. Produkts . Baus 88 pC«.Rendement, neue Usance frei am Bord Hamburg , per Juli



/gfc _
U tzg_ , per August 11 -60—, per Oktober 11 . 12 V» , per T -'Zmiber
l0 ’9

© *e*I«m , S. Juli . Spiritus 70er (100 Ltr.) per Juli
30.30- per Aug. 00.—.

Breme«, 9. Juli . Petroleum (80 Ko .) loko 4.60, Schmalz
Wilcox loco unverzollt 37 .00.

Wie«, 9 . Juli . Die Fruchtbörse verkehrte in ruhiger
Haltung. August - Mais 5.20 , Neu-Reps 10.45 , Spiritus
prompt Selb und Brief) 17.80 bis 18 .00, Herbst - Weizen
711 . Herbst -Roggen 5.62 , Herbst -Hafer 6 .22.

Best, 9. Juli . Frühjahrs -Weizen (M .- Ctr .) 0.00 Geld
OGO Brief ; Herbst -Weizen 6 .93 Geld, 0.00 Brief , Juli -Aug.-
Mais 4 .97 Geld, 0.00 Brief , Herbst -Hafer 5.92 Geld , 0.00
Brie' ; Kohl -Neps 10.00 Geld, 10.03 Brief.

Antwerpen , 9. Juli . Kaffee Santos good aver. per
«itli 100. 75, per August 96 .75.

Havre , 7 . Juli . Kaffee Santos per Juli 93.00, per
August 96 .50.

London, 7. Juli . (Schluß -Notiruugen .) Kaffee — ; Rio
fair chanel per Sept . 67 fh . 0 d . , per Dezember 64 sh. 0 d
— Rüben-Zucker rudig ; per Juli 11 '/» sh . , per Aug. H 7/, « sh .

Bewyork , 7. Juli . Baumwolle 7 ‘/4 , Petroleum 5. 15,
Weizen per Juli 0.59'/« , per^ August 0,60 ‘/« , per Sept . 0.61 °/- ,
per Dezember 0.65—. — schmalz Western fteam 7.35 , per
Juli 7.35.

S Karlsruhe , 7 . Juli . L . Schlachthof . In der Woche
vom 2 . bis einschl. 7 . Juli wurden im hiesigen Schlachthof
geschlachtet : 166 Stck . Großvieh (32 Ochsen, 50 Rinder , 42 Kühe ,
42 Farren ), 267 Kälber , 392 Schweine , 41 Hammel, 0 Ziegen ,
5 Pferde. 17,380 Kilo Fleisch wurden außerdem von aus¬
wärts eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter
11,308 Kilogramm dänisches und amerikanisches Fleisch aus
Hamburg. B. Viehhof . Im städtischen Viehhof waren
aufgetrieben : 36 Ochsen, 52 Rinder , 46 Kühe , 77 Farreu ,
353 Schweine , 190 Kälber, 9 Hämmel. Kaufpreis für
Ochsen 70— 72 M . , für Rinder 68 - 70 M . , für Kühe 58
bis 66 M . , für Farreu 62 —66 M „ für Schweine 56 — 60
M . pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für Kälber 42 — 48 M . pro
50 Kilo lebend Gewicht , für Hämmel 24 - 28 Mk. per Stück .
Von diesen 211 Stück Großvieh sind 98 Stück aus Oester¬
reich-Ungarn direkt in den Schlachthof eingeführt worden .
Tendenz des Marktes etwas langsam.

-L Audapest , 7 . Juli . Original - Bericht von Heinrich
Glenk, Provuktenhandlung, Budapest. In Schweinefett war
das Geschäft in der abgelaufcnen Woche ziemlich ruhig und
notiren wir heute Prima Pester Stadtfett 80 M . frco . Faß
In Speck dagegen war der Verkehr recht animirt und lause«
auch befriedigende Ordres auf diesen Artikel ein . Wir »otireu
heute Tafelspeck 3/100 78 -/. M . , 3/90 76 -/. M ., 4/100
72 M ., geräuchert 4/100 817 , M . ohne Packung . In türk.
Waumen war das Geschäft pr . Herbstlieferung auch in dieser
Woche ein flaues und notiren wir bei einem Umsätze von
1000 Mtztr . 80/85 26 -/« M . , 95/100 18-/. M . , 110/120
15-/« M . . s« b. 110/120 15 -/« M . In Mus fanden tu
neuer Waare gar keine Abschlüsse statt und haben die vor-
wächentlichen Preise bei unveränderter Tendenz 21 -/« M . für
serbisches und 23 M . für flavonisches nur nominelle Geltung .
Alles pr . 100 Kilo ab hier , 1 . Kosten , Netto- Cassa .

Vermischtes.
N «rki« , 9 . Juli . Der Kaiser hat die Verlagshand¬

lung von Bote u . Bock mit der Herausgabe des von ihm ge¬
dichteten und komponirten Liedes . Sang anAegir ' beauf¬
tragt. Das Lied wird in verschiedene» vomProfefforAlbert
Becker besorgten Ausgaben und mit einer Titelzeichnung
von Profeffor Emil Döpler dieses Jahr erscheinen . Die
Veröffentlichung , deren Ertrag der Kaiser Wilhelm-Gedächtniß-
lirche zufließen soll, wird Anfang Oktober erfolgen .

Wüuche « , 9 . Juli . Lenbachprozeß . Der Prozeß
gegen die lomprimittirten Knnsthäudler findet im Oktober
statt . Die Untersuchung richtet sich gegen Heinemann, Acker¬
mann , Lapp, vielleicht auch gegen andere Kunsthändler . Der
Prozeß wurde verschoben, weil die Vertheidiger im letzten
Augenblick einen umfangreichen EntlastungSbeweis angetreten
haben. Die Annahme, als ob die Untersuchung gegen die
Kunsthändler niedergeschlagen werden könnte , ist nach den be¬
lastenden Ergebniffen deS ersten Prozesses ausgeschlossen . Einst¬
weilen spielt der Zivilprozeß Lenbachs behufs Zurückerlangung
der gestohlenen Bilder , wovon allein für 30,000 M . nach
Frankfurt verkauft find .

Verlustliste des Kriegervereinsverbands .
Veteranrnvrrein Hisenihak . Philipp Wolf , geb . 26 .

Mai 1867 , diente als Erfatzrefervist im 1 . Bad . Leib - Gren .-
Regiment Nr . 109, 1 . Komp . , und August Bolz , diente vom
5. Nov. 1875 ab 2 Jahre bei der 8 . Komp , des 1 . Bad .
Lrib-Grrn .»Reg. Nr . 109.

Kriegerbund Konstanz . Kamerad Paul Meßmer . Der
Verstorbene wurde Anfangs 1871 beim Regiment Nr . 114
eingestellt und hat/noch den letzten Theil der Krieges mit
Frankreich mitgemacht .

Militirverein Hleckara« . Kamerad Philipp Weber ,
Mehgermeister . Er diente vom 8 . November 1876 bis
24. September 1878 bei der 2 . Komp , des 3 . Bad . Inf .»
Regiment» Nr . 111 in Rastatt .

KriegervereinWeikingen . Paul Kilian , diente 1859 bei der
st. Komp , des 3 . Bad . Jnf . -Reg. Nr . 111 , und Peter Hocker ,
hiente 1884 als Ersatz -Rekrut bei der 2 . Komp, desselben
Regiment«.

Militärverrin Wforzbet « . Kamerad Anton Minister ,
Vautechniker . Der Verstorbene genügte als Einjährig -Freim ,
dom 1 . Olt . 1884 bi« 1 . Ott . 1885 seiner Militärpflicht beim
» ad . Fuß »Art .»Bat . Nr . 14.

Kriegerverein Markdorf . Konrad Gutemann . Der -
selbe trat im November 1873 bei der 10 . Komp , des 1 . Bad.
Leib -Gren .-Regimentt in Dienst.

Militärverein Mammersmeier . Stefan Geßler . Er
diente vom 1 . März 1864 bis 1 . März 1865 beim Militär
Und machte als Einsteher den Feldzug 1866 niit.

Militärverei » Ntzei ««» . Maurermeister Nikol . W iegel ,

_ _ Varlsche Presse ._
biente vom 30 . ouii . 1869 bis 1872 beim 2 . Bad . (Sven .»
Regiment in Mannheim und machte somit den Feldzug 1870/71
mit , und Bleilötermeister Jakob Kühnle , welcher seine
Militärpflicht von 1848 bis 1860 beim 7. Württemb . Ins .»
Regiment — znm Theil als Einsteher — erfüllte .

Konkurse in Baden .
Mannheim . Metzger Theodor Brenner in Mannheim.

Konkursverwalter Kaufmann Georg Fischer hier . Kon »
kursforderunge» find bis zum 1 . August bei dem Ge¬
richte anzumelden . Prüfungstermin 7 . August.

Neueste Nachrichten .
Memel, 9. Juli. Wie das „ Dampfboot* meldet ,

ist das sieben Meilen entfernte russische Grenzstädt -
Plunjan durch eine ungeheure Feuersbrunst
völlig vernichtet . 370 Häuser seien abgebrannt und
über 2000 Menschen obdachlos. Einige Kinder und der
gesammte Viehstand seien verbrannt.

Hannover , 9 . Juli . Finaiizminister Miguel ist
zur Theilnahme an der Bennigsenfeier Nachmittags
hier eingetroffen .

Botz, 9 . Juli . Der deutsche Kaiser und die
deutsche Kaiserin sind gestern Nachmittag bei herr¬
lichstem Wetter im Stalheim-Hotel, am Ende des Naeroe»
thales eingetroffen.

Wien, 9 . Juli . In „Freilands " - Kreisen gilt
ebenfalls die erste Freilandexpeditio » für geschei¬
tert , hauptsächlich wegen Geldmangels , Mißgriffen bei
der Auswahl von Leuten, sowie nicht wohlwollenden Ent¬
gegenkommens von englischer Seite. Nach der Rückkehr
der ersten Expedition soll eine neue ausgerüstet werden,
nach Australien oder Amerika.

Antwerpen, 9 . Juli . Der Preßkongreß nahm
in erster Sitzung , in der Herr de Beraza aus Madrid
den Vorsitz führte , einen Antrag Torellis aus Mailand
an, der das Prinzip der Gründung einer internationalen
Preßvereinigung ausspricht . Die Satzungen soll ein
in späterer Sitzung zu wählender Ausschuß feststellen und
dem zweiten Kongreß Vorschlägen . Von 400 ange¬
meldeten Journalisten sind 250 anwesend.

Paris , 9 . Juli . General Edon , welcher aus Un¬
vorsichtigkeit den Unterlieutenant Schiffmacher während der
Parade tödtete, wurde vom Kriegsgerichte freigesprochen .Melilla , 9 . Juli . Unter den Riffkabylen
herrscht große Bewegung in Folge der Unzufriedenheit mit
den Prinzen Araaf und Alipaccha. Bergfeuer rufe» zu
den Waffen .

London, 9 . Juli. Die heutige Fortsetzung der
Abhandlung des Grafen Tolstoi im „Daily Chronicle "
setzt auseinander , durch welche Mittel dir künstliche Be¬
geisterung für das französisch - russische Bünd -
n i ß in Frankreich und in Rußland zu Stande kam . Str . P .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 10. Juli . Anläßlich des 70 . Geburts-

tages Rudolf von Bennigsens bringen sämmtliche
Morgenblätter Artikel, worin sie die großen Ver¬
dienste des bedeutenden Politikers feiern .Berlin , 10 . Juli . Landtagsabgeordneter von
Anruhe -Bomst, der auf dem Bromberger Kreistag
von den Agrariern heftig angegriffen wnrde, weil er
sich nicht dem Bund der Landwirthe anschließen wollte ,
ist um seine Entlaffung als Landrath eingekommen.Berlin , 10. Juli . Z« der Nachricht , der Reichs-
tagsabgeordnete für Metz Dr . Haas habe fein Man¬
dat niedergelegt , weil der Eintritt seines Sohnes in
die französische Kriegsakademie eine öffentliche Kritik
hervorgerufen hatte , wird mitgetheilt , Präsident v.
Levetzow habe eine Anzeige von der Mandatsnieder¬
legung noch nicht erhalten .

Hamburg , 10. Juli . Dem „Corresp." zufolge
ist die Abreise des Fürsten Bismarck von Friedrichs¬
ruh auf Mittwoch , den 11 . Juli festgesetzt . Zunächst
begiebt sich der Fürst auf einige Tage nach Schön¬
hausen zu seinem Sohne Herbert. Die Weiterreise
nach Varzin erfolgt dann von dort aus über Berlin .

Hamburg, 10. Jnli. Gestern wurde hier jener
Gauner verhaftet , welcher gegen 50 Briefe des Bank¬
hauses Berenberg & Goßler in einem Gesammtwerth
von etwa 400,000 Mk . in unberechtigter Weise am
Postschalter empfangen hatte. Der Thäter , ein 20
jähriger Mensch aus guter Familie , hat den größten
Theil der Wechsel wieder herbcigeschafft .

Wien . 10 . Juli . Auch hierher wird ans
Nom gemeldet, der Papst sei gefährlich erkrankt.
Sämmtliche in Rom weilenden Kardinale seienim Vatikan versammelt nnd die übrigen Kar¬
dinale angewiesen worden , sich zur Reise nachRom bereit z» halten . In der hiesigen Rmr-
tiatnr ist bisher eine diesbezügliche Meldirugnicht eingetroffen. (Siehe auch unter „ Italien"

.)
Familiennachrichten.

Auszug ans de« Klandesbüchern Aarksrnhe .
I Geburten : 4 . Juli . Luise Selm» , Vater Friedrich
I Häkele , Wirth . 5 . Leogard Ludwig Adolf , Vater Oskar
| Mainzer , Oberkellner . 6 . Karl Heinrich Josef, Vater Karl
l Heinrich Fachs , Kellner . 2 . Juli . Karl Heinrich , Vater Karl

_ Seite ü.
Miertschke , Wagnermeister. 3 . Emma Karolüm, Vater Karl
Vollmar , Bierbrauer . 4 . Ella Theresia , Vater Beruh .
Schneider. 5 . Hugo Friedrich, Vater Hugo Schäfer, Lehrer .9 . Olga , Vater Gebhard Burkhart , Säger . — Luise -Maria ,Vater Friedrich Stegmüller , Kaufmann. — Karl Friedrich,Vater Max Haacke, Schreiner.

Eheaufgebote : 5 . Juli . Karl Babberger von hie»
Wurstler in Gotha , mit Emma Holzwarth von hier . —.
Karl Nußberger von hier, Bildhauer hier, mit Frieda
Benzinger von hier . — Friedrich Stickhel von Oberkirch ,Blechner hier , mit Margarethe Knoch von Bruchsal. 6 . August
Krotz von hier , Assistent hier, mit Margarethe Buhl von Wall-
darf. — Gustav Wagner von Pfaffenroth, Kutscher hier, mit
Helena Schneider von Schluttenbach. — Theodor Heim von
Büfigen, Kutscher hier, Rosina Babian von Sandweier . 9.
Wilhelm Geiger von Bietigheim, Bildhauer hier , mit Elise
Schäfer von hier. — Friedrich Schaber von hier , Assistent
hier, mit Mathilde Jöst von hier.

Todesfälle : 5 . Juli . Jakob Friedrich Karcher , Tag»
löhner, ledig , alt 27 Jahre . — Julie Sutter , ledig, alt 18
Jahre , Vater t Josef Sutter , Wagner . — Anton HeitelMaurer , ein Ehemann, alt 71 Jahre . 6 . August, alt 3 Jahre ,Vater August Goldschmidt , Blechner . — Christoph Johann
Brümmer , Briefträger , ein Ehemann, alt 35 Jahre . — Karl,alt 2 Monate 19 Tage, Vater Karl Bimmler, Pflästerer.
— Friedrich Reuther , Hauptlehrer a . D . , ein Wittwer , alt
68 Jahre . — 7 . Juli : Magdalena Fabry , alt 65 Jahre ,Wittwe der Briefträgers Benedikt Fabry . — Adelina, alt
6 Monate 39 Tage , Vater Robert Neininger, Maler . 6.
Juli : Lina Heß, alt 55 Jahre , Ehefrau des Lokomotivführers
Martin Heß. — Johann Rudolf , alt 11 Monate 26 Tage,
Vater Rudolf Leimbacher , Ingenieur . — Rudolf, alt 1 Jahr
2 Monate 10 Tage , Vater Herrn. Reuter, Forstpraktikairt. —
7 . Jul : Karl Dietz , Landwirth , ein Ehemann , alt 55 Jahre .
— Franz Josef , alt 2 Monate 9 Tage , Vater Franz Rachel,
Lokomotivheizer . — Jakobiue Geiger, alt 72 Jahre , Wittwe,
der StadtdienerS Valentin Geiger. — Sophie Kirchenbauer ,alt 56 Jahre , Ehefrau des Hafners Johann Kirchenbauer . 8.
Adolf, alt 9 Monate 9 Tage , Vater Xaver Hänr , Schuh ,
macher . — Joseph Strack, Kontroleur , ein Ehemann, alt 56
Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Ettlingen . Anton Burkart , Hanptlehrer , 59 I . a.
Leustetten . Johann Buchmann , Gerbermeister , 75 I . a,
Birkenweiler. Theresia Krug geb . Bottling , 61 I . a.
Geisingen . Stephania Kreuzer geb. Biehler, 32 I . a.
Heidelberg. Albertine Spath , 64 I . a .
Staufen . Walburga Müller geb. Freudig , 65 I . a.
Pforzheim. Barbara Brötzing geb . tträntel , 41 I . »
Neustadt-Brötzingen. Emilie Schönhardt, 21 I . a .
Altvreisach . Maria Magdl . Schneider geb . Eger, 62 I . a.
Lahr . Johanna Buhl geb. Hartnagel , 66 I . a.
Freibnrg . Wilhelm Geitz, 60 I . a .

Wasserstaud des Rheins.
Waran , 9 . Juli , Mrgs . , 4. 13 m, gefallen 1 cm.

11”
Warn « , 9 . Juli . Rheinwafferwärme 18 Gr . R .

~

BereittS - und BergnngnngS -Attzeige«.
Dienstag , 10. Juli :

Äthleteu -Kluv „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt - Uebun ,
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.

ßoncordia . Halb 9 Uhr Probe .
Kauf, «, herein „ Merkur " . 9 Uhr Gesangprobe .
Kolosseum . 8 U . Gartenkonzert der Dragonerkapelle .
Mäuuer -Gesangverein . Halb 9 Uhr Probe.
Hloller ' scher Steuographeu - 'Kerei « . 8 Uhr Uebnngsabend

in der Leopoldschule .
Furngesellschaft . 10 Uhr außerord . Hauptversammlung in

der Eichbaumhalle.
Turmgemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend,
herein für Kandlungs -Kommis . Halb S Uhr Znfammen -

kunft im Frankeneck .
* Nürnberg . Die altbekannte Firma Irauz Kuh »,

Nürnberg , hat kürzlich eine neue Seife in den Handel ge-
bracht , die allen anderen Anforderungen, die an eine „ beste
Keife der Welt " gestellt werden , völlig entspricht . Es ist
dies die Toilette « Kaushalt -Keife , die schon wegen ihrer
Billigkeit (4 Karton (5 Stück) in sortirten Gerüchen M . 1 . —)
in keinem Haushalte fehlen sollte und da sie die so schädlichen
adstringirendeu Bestandtheile, die fast in allen Seifen vor -
komme» , nicht enthält , ist fie für Kinder und Personen mit
feiner zarter Haut unentbehrlich geworden . Irauz Kuhu ' s
Koilette -Kaushalt -Keife übertrifft alle derartigen, bis jetzt
existirende » Seifen durch ihre Milde und überaus feinen Ge¬
ruch . Vor den schlechten, säurehaltigen Seifen, die von un-
bekannten Firmen auf den Markt gebracht werden , kann nicht
genug gewarnt nkerden ; deshalb sei nochmals an dieser Stelle
auf die Kaushalt -Toilctte -Iett -Seife der Firma Irauz
Kuh « , Parf . Nürnberg aufmerksam gemacht, die ihre Fabri -
late gern nach allen Gegenden versendet . Irauz Kuhn ' s
Kaushalt -Foikettefettseife ist in Karlsruhe bei Adolf
Kiefer , Friseur , Kaiserstraße 92 , zu haben ._

Oberbasische Zuchtvieh-Loose
in Radolfzell ,

per Stück Mk. 1.—
Ziehung am 17. September 1894 .

Marienburger Geldlotterie-Loose
per Stück A M .

Ziehung Ritt 18 . und 19 . Oktober
find in er Expedition der „Bübischen Presse*
zu haben. Ebenso bei Carl Gotz , Lederhandluag.
Hebelstraße 15.



GKr 6 . Badische Presse.
Billigste Bezugsquelle für

^U?vppioli 6
fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare ä 5 ,

« , 8 , 10 bis 100 Mark.

MWileglWLL'
« in großer Posten "^ l-§SophaplüschEE

in glatt , gepreßt u . gewebte » Quält
tinrnauch echt Friss u . Moquet enthn!

tend 0 —82 Mir , spottbillig !
Mnster franko . 827 ! "

Teppich - JabriK
Emil Lefövre

Berlin , Orailieilstr . 158

Empfehlung
Unterzeichnete einpfeHen sich ii

Metall - und Tirgelanh , Gravi, » und
Tiselir - Arbeiten nach Modell oder ein
gesandter Zeichnung bei reeller Be
dienung . 8288 .2

Hochachtungsvoll

Weidner & Sctiaaf
Metassgleßeret , Hravir « « '

Ktfettr - Anstatt
Neckar « » bei Mannheim .

mit Borden zu jedem Preise im
KommisfionSgeschäft von8 , Kossmann ,

Kmlstraße , 8307 .4.1
neben der „ Badischen Presse" .
~%T erloren

mmbe in der Linkenheimerslrage beim
CchntzcnhanS ein 10 Mark -Stück ,
r . dzugebrn gegen Belohnung Schiller¬
st raße 4, 4. Stock ._ 8302 .2 . 1

Kleine Oekonomie,
mit oder ohne Wirthschaft, oder Wirth
schaft mit größerem Garten und etwas
Ackerland, in der Gebirgsgegend von
Karlsruhe - Freiburg gelegen, in Nähe
von Waldungen, wird zu kaufen gesucht .
Anträgen sieht entgegen I . Müller .
Karlsruhe , Kaiserstraße 99. 8281

ViichhMiiilij ,
eine kieinr gutgehende , in einer größeren
sehr gewerbreichen Stadt Süddentsch -
iands ist Verhältnisse wegen billig
zu verkaufen und werden diesbezl .
Anfragen unter Chiffre E . L . 8308 an
die Cxped . der „ Bad . Presse " erbeten

Maoujaktvwasrengkschlift-
re. Verkauf .

Ein gut eingeführtes Manufaktur -
waaren -Geschäft rc ., in bester Lage einer
AmtSstadt Badens , ist zu verkaufen und
bietet einem strebsamen Kaufmann die
sicherste Existenz. Reflektanten ertheiltwettere Auskunft I . Müller , Karls -
ruhe , Kaiferstraße 99 . 8279 .3 .1

Landhaus
Iwrit Parte « bei
IKarlSrnhe schön gelegen ,
liussep « ! fcill '

g zu' verkaufen
Off . unter E. 0 . 7989 an die Ex¬

pedition der „ Bad . Presse " erbeten .

8kslhW-«tck,f.
Ei » beftrenommirtes befferes

Vchnhwacher. Maast - Geschäft ist
krankheitshalber sofort uuter sehr
günsrige« Bediugungen billig zuverka»fen.

Pell . Adreffe« uuter Rr . 8208
an die Expedition der „ BadischenPreffe " erbeten. 2 .2

Z« verkaufe«.
Kinderbettstatt , dreitheiliger Mehl «

kasten und Backmuldr , fast neu , find
wegen Raummangel billigst zu ver¬
kaufen : 8312

Schützenstraße 68 , 3 . Stock .

Fahrrad ,

Nr : 150 .% *A

\ fOt Ms * Costnme .
Promenade - und Reise -Costüme

ans soliden Loden- und Cheviotstoffen von 15 Mark an,

ein wenig gefahrenes , mit Kissen¬
reifen ist billig z« verkaufe « .
Ritterstr . S . Hinterh . , 2. St .
Theilzahlung gestattet .

Cpdpon > Wasch > Costüme
in Mhschen nenen Mustern von IT Mark an,

Blousen
ans wollenen, seidenen und Waschstoffen,

sind in grosser Auswahl vorräthig .
Zurückgesetzt sind :

Costüme aus Wäschst offen von 6 Hark an'
Costüme aus Teöden stoffen von 9 Mark an.
MTorgenklelder aus Wollmousseline von 7 Hark an)
Blonsen aus Waschstoffen von 1 M . 80 Ffg . an.

8311

aggon Jiiükrmap
Bestes Fabrikat . — Feinste Ausstaltuna.

ist für mich wieder eingetroffen und em¬
pfehle solche, um schnell damit zu räumen ,
iu staunenerregeud billigen Preisen .

«J . Mess ^
Korbfabrik , 8311

Kaiserstraße 32 und Schützenstraße 20.

lSSUVl
Zwei tüchtige Baufchloffer finden. ^

sofort dauernde Stellung bei 82g r-
V . Wenz , Mcch . Werkstätte * ~

2 2 Söllingen bei Durlach .

Äduftie- und GemrbeAusstellung
zu Strntzbnvg i. Llsatz

im Jahre 1885.
Unter dem Protektorat seiner Durchlaucht de» Fürsten von Hohenlohe'

SchiMngssürst , Kaiserlichen Statthalters in Elsaß-Lothringen .

Mittels der durch die Presse veröffentlichten Bekanntmachung vom
2. vorigen Monats war seitms des geschäftsleitenden Ausschusses der
Ausstellungs -Kommission als End-Termin für die Einreichung von An¬
meldungen zur Theilnahme an der Ausstellung allgemein der 1 .
Juli dieses Jahres festgesetzt worden . In Folge vielfachen und dringen¬
den Verlangens der betheiligten Kreise glaubt indeß der geschäfts¬
leitende Ausschuß neuerdings diesen Termin bis zum — 1. August
dieses I ihres — verlängern zu sollen.

Wir bstten daher alle diejenigen, welche die Ausstellung beschickenwollen, diese ihre Absicht jedoch bisher noch nicht kundgegeben haben,
zu diesem Behufe spätestens bis zum 1. August dieses Jahres die
ausgefüllten Anmeldebogen an das Ausstellungs -Bureau (Bürgermeister¬amt Erdgeschoß ) Straßburg i. Elf. gelangm zu lassen.

Wegen jeder weiteren Auskunft wolle man sich gleichfalls an das
Ausstclluugs -Bureau (Bürgermeisteramt Erdgeschoß) Straßburg i. Elf.wenden. 8309

Strastburg , den 2 Juli 1894.
Der geschästöleitende Ausschuß der Ausstekmigs-

Aener - , fass - und
eiukruchstcheie Keld - ,

i Ancher - >l . Iok » me » ten -
Ächränüe empfiehlt

| Wi !h . Weiss , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 24.

Fnr Blechner.
In einer gewerb - und industrie -

reichen AmtSstadt Badens ist eine
Blechnerei mit 2 Werkstätten , den
nöthigen Hilfsinaschinen , ferner In¬
stallations - Einrichtung für elektrische
Anlage » , Pressionsartikel u . Pumpen -
einrichtung , sowie engl . Drehbank mit
Wohnhaus und Garten in guter Lage
preiswürdig zu verkaufen .

Näheres durch die Expedition der
„Badischen Presse " unter Nr . 8150 .

Ei « vorzügliches Nutzbau «» -

Pianinogroßer nobler !
Ton . sehr
solid , ganz I
billig zu verk. I

im Cal « GrUnwald ,2 Treppen . 7985 .10.3

Bäckerei - Verkauf
In einem für Bäcker besonders guten

großen frequenten Orte mit mehreren
Fabriken habe ich ein Haus mit Bäckerei
in bester Lage zu verkaufen und ertheiie
Käufern weitere Auskunft . I . Müller ,
Karlsruhe , Kaiserstraße SS. 8278 .2 . 1

Zu verkaufen
wegen Wegzug von hier , im Auftrag ,eine vollstünditze Garnitur inrothem
gepretztemPlüsch-Bezug, in feinster
moderirer Ausführung .

RS . Händler verbeten . 8008 .3 .3
Näheres ekurnsnskr » 21, 4 . Stock .

Eissclnk,
BES3

Mus -Verkauf.
Ein in bester Geschäftslage

stehendes zweistöckiges Wohn¬
haus mit geräumigem Laden,in welchem seit vielen Jahren
ein Manufakturwaaren - und

Herrenkleider- Geschäft mit nachweisbar
bestem Erfolg betrieben wurde , ist vor¬
gerückten Alters wegen aus freier Hand
zu verkaufen. Dasselbe würde sich auch
zu jedem anderen Geschäfte eignen.
Uebernahme rc. nach Uebereinkunft.P. Merkel Wwe .y
8804 Durlach i B , Hauptstraße 84.

Phaeton ,

Hansbursche-Gesnch.
Ein braver fleißiger Bursche findet

sofort Stelle . Näheres bei
Karl Kaufmann , Konditor ,

8284 Ludwigsplatz 61 .

La-neriu-Gcsnch.
Für mein« Konditorei suche für

1. August ein einfaches fleißiges Mäd-
chen, das schon in einem öffentlichen
Geschäfte thätig war . 8283 .T.1

Offerten an Karl Kaufmann ,
Konditorei , Karlsruhe , Ludwigsplatz 61 .

Mädchen
von einer kleinen Familie für häusliche
Arbeiten für sofort gesucht . Näh
in der Expedition der „Bad . Presse "
unter Nr . 8287 .
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einsp. zu fahren , sehr leicht, vorder - und
hintersihig umzuwechsel » , Verdeck ab¬
nehmbar . alles sehr gut erhalten , vor¬
zügliche Federn , preiswürdig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen unter Nr . 8252
in der Exped . der „Bad . Presse ".

Zu unliiiiiicii.
Ti « Käffeuschrank (Stehpultfagon ) ,

fowie eine neue Dezimalwaage
( 1000 Kilo Tragkraft ) sind zu ver¬
kaufe» . Wo ? zu erfragen in der Ex¬
pedition der „ Bad . Presse unter 8248 .

-Verkauf.
Ein Milchkühler, wenig gebraucht, ist

abzugeben 8282
Max Würzburger ,

Karlstraße Nr . 24 , J2. Stock.

fast
8306Ein anfgerichtetes

tutus Bett
ist wegen Platzmangel sehr billig ab-
zugeben . Näheres Hirschstraße 18 , pari .

Wsihtk Wkl,
7 Monate alt , billig zu verkaufen
8301 Kaiserstraße 20 .

chnkidkr
ist eine Singer - Nähmaschine mit
Boudiqne billig zu verkaufen :
8293 .22 Adlerftr 40 3 . St .

noch gut erhalten , ist billig zu ver¬
kaufen bei 8243 .2 .2Gentner , Kronenwirth

in Kleinsteiubach

bereits noch neu , sehr billig zu ver¬
kaufen : Lammstraße 40 , 2. S>tock,
Durlach öl68

8238
Atzh«ltk«n

««I PiiWkt-Arllbkl
zum sofortigen Eintritt gesucht
J . E . SCIimmer & Cie . ,

Kroueuburg -Stratzburg i . E.
Schreiner und Stuhlmacher

gesucht.
2 tüchtige Schreiner auf Polster¬

gestelle, sowie 2—3 Stuhlmacher
können sofort eintreten bei 8268 .2.2

A . Pottschanuner , Grenzstraße 9.

2.1 «Ahrl
Stein!

In ein Baut - Geschäft in
Karlsruhe kann ein

Lehrling
(Israelit ) aus guter Familie
eintreten .

Angebote mit Abschriften der
Schulzeugnisse sub Nr . 8274
an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten .
mmmmmmmmamsMsma

dir B
Liefen ,
sonder
beim
direktil
bahnen
bei wl
fi-gelt.
-Angel
versehe
vorm

Die

Lehrling -Gesnch
Sohn achtbarer Eltern kann unter

günstigen Bedingungen bei mir di»
Gärtnerei gründlich erlerne » . 7975'

Friedrich Feger ,
Kunst - und Handels lärtnerek ,

Karlsruhe , E r b p r i n < t n ft r . 4.

Tüchtige Verkäuferin
mit guter Handschrift , welche auch
in der Buchführung bewandert ist,
sucht Stelle in einem feineren Ge¬
schäft, gleichviel welcher Branche .

Offerten unier Nr . 8182 in der Ex«
pedition der „ Bad . Presse " abzugeben.

seuerui
geben

s» vo ,
Nr et*

Der
laug

Karl

I
Suf

dckigte
Men

Stetten snehen r
Kellner , Köche , Konditorgehilfe«,

Hausdiener , perfekte Herrschaftsköchin,
Kleidermacherin , Modistin , Büffetdamen ,
Kellnerinnen rr . durch I Müller
Karlsruhe , Kaiserstraße 89 . 82803 .

Lammstrasse 5 ist wegen 3Bei
zng eine schön

Wohuuug von 5 Zimmern , Küch
Keller und Mansarde sofort od«
später zu vermictben . 7958 .3-

Näheres daselbst im 4 , Stock .
_ Mn freundlich möblirtes
BBS i xtOL m c

ist zu vermiethen
Bürgerstraß « 21,

830$
3 . St .

Lchwanenstraße 25 sind sogleich^ 2 Schlafstellen zu ve : n >>ethen .
Zu erfragen im 1 . Stock . 8290 !
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Leipheimer
& Mende ,

Grossh . Hoflieferanten ,
86 Kaiseretranne 86 »

empfehlen im J ? reise zurftckgesetzte Serien

schwarze und farbige

Seidenstoffe
,

Foulards
in Sarah , Taffet , Armüre ,

ind. roh Seide, uni und fa$onni .
Beste von V* bis 12 Meter werden sehr billig abgegeben .

«181

oc

finden,

kstättH
ch.

itch .
findet

tor,

che fü«
M -td.

itlichm
183 .2 .1
ann ,
latz 61, ,

Bekanntmachung.
Bei der heute stattgehabten ®r

ziinzungswahl an Stelle des mit Tod
^ gegangenen Herrn StadtratS Gott
ßeb Widmann wurde

Herr Karl Heisa ,
Oberrechnungsrath a. D .

« nt Mitglied des Stadtrats mit
Umtsdauer bi« zum 17. Mai 1899
« wählt .

Die Wahlakten liegen vom 10 . ds
Mts . an während 8 Tagen im Sek
« tariat des Stadtrats ; Zimmer Nr .
86, zu Jedermanns Einsicht auf .

Etwaige Einsprachen oder Beschwer¬
den gegen die Wahl müssen innerhalb
dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt
«der dent Großh . Bezirksamt schriftlich
«der mündlich uitter sofortiger Be -
zeichnung der Beweismittel vorge -
bracht werden .

Karlsruhe , dm 9. Juli 1894 .
Der Stadtrat r

Schnetzler
08 Neubeck.

Isliche
Näh.

kesse«
2/

ut

ilie

ch
unter
r di»
1975'

k.

Bad.
Staats - Eisenbahnen .

Die Lieferung von 160000 Tonnen
Ahrkohle « und 36000 Tonnen

Steiukohlenbrikets zur Lokomotiv -
feuerung für das Jahr 1 »95 soll ver¬
geben werden .

Angebotbogen » die Bedingungen für
die Bewerbung unr Arbeiten und
Lieferungen, die Allgemeinen und Be¬
sonderenVertragsbedingungen , können
beim Zrntralbureau der General¬
direktion der Großh . Staats -Eisen-
bahnen in Karlsruhe erhoben werden ,
bei welchem auch die Angebote ver¬
siegelt , fraitkirt und mit der Aufschrift
»Angebot auf Ruhrkohlen u . Brikets "
versehen , bis znm 1» . Juli l . I .,
Vormittags 9 Uhr , einzureichen sind .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
sn vorgenannter Zeit in Gegenwart
der etwa erschienenen Bewerber .

Der Zuschlag erfolgt bis zum
r. August l . I . 8305

Karlsruhe , den 9 . Juli 1894.
Generaldirektion .

in
auch

t ist.
; Ge»

c Er«
eben.

IX
ilfen,
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Gchlf-ißelr.
Auf 1. Oktober d. Js . ist bei unter

Migter Verwaltung eine Gehilfen
belle mit 1500 Mk . Gehalt und einer
Wenzulage von 80 Mk . zu besehen.

In der Kaffen- u . Buchführnng er-
dchrene Bewerber — Finanzassistenten
— denen bei entsprechenden Leistungen
itatmäßige Anstellung als Buchhalter
Tarif Abtheilung 8 4 bezw. künftig
15 ) in Aussicht steht , wollen ihre
besuche unter Anschluß ihrer Zeug -
diffe binnen 8 Tagen bei uns ein -

8270
o 2.H »ath. Stiftungsverwaltung

_ Karlsruhe .
höw
üd}t
obei
8.SM

die Vermittlung von jeder
tt Liegenschasts-An - « . Ver¬

rufen empfiehlt sich X . F. Schmeiser,»ronmftr . tSt * 7991 *

8305

lleich
tt .
8290;

Bückem-Gesuch.
^Eme gangbare Bäckerei wird von
' »em zahlungsfähigen Bäckermeister
mf Oktober zu miethen , oder riach
Vereinbarung , wenn sich rentirend ,
« kaufen gesucht. Offerten unter Nr .
>285 an die Expedition der »Bad .
«reffe " erbeten .

Bekanntmachung.
Zufolge wiederholter Anregungen aus

den Kreisen des Publikums haben wir
vers>»chsweife angeordnet, daß der
südliche Thell des Stadtgartens (Thier -
garten mit Lauterberg ) während der an
den Sonntag Nachmittagen stattfindenden
Konzerte ohne Lösung einer Konzert¬
karte besucht werden kann.

Der EiMritt für Besucher, die nicht
im Besitz von Konzertkarten sind, hat
bei der Wohnung des Thierwärters von
der Sttlingerstraße her zu erfolgen . Dort
muß entweder die Stadtgarten - Abonne¬
mentskarte oder die Stadtgarten - Ein¬
trittskarte vorgezeigt werden . Die letztere
Karte wird nach wie vor nur am Schalter
des Erheberhäuschms beim Stadtgarten :
eingang abgegeben.

Personen , welche währmd der Sonn
tagnachmittagskonzerte vom Thiergarten
in den Stadtgarten gehen wollm , haben
an der Brücke entweder eine Konzert¬
karte zu lösm oder die schon vorher ge¬
löste Konzertkarte vorzuzeigen . Wer
nicht im Besitz einer Konzertkarte ist,
wird zum Eintritt bezw . Wiedereintritt
in den Stadtgartm nicht zugelassen.

Obige Anordnung tritt erstmals Sonn¬
tag den 18 . d . Mts . von .Nachmittags
3 Uhr ab in Vollzug. 8227

Karlsruhe , den 6 . Juli 1894.
Die Stadtgartenkommission

Schnetzler .
Schumacher.

Versteiacr »iirg,
Im Aufträge werden wegm Wegzug

Steiuftr . 2 , 6 . St . am Mittwoch
den 11. Juli , Nachmittags 2 Uhr
versteigert :

3 Betten , Rost , Matratzen und
Polster , 1 Bett mit Strohsack , 1 gr .
Kanapee, 1 Kommode, 1 einth . Schrank,
Bettwerk , 4 Stühle , 4 viereckige Tische ,
Spiegel , Bilder , Wanduhr , Kleider,
1 kl . Herd, Küchenschrank , Kohlen¬
schiff, Zuber u . Verschiedenes

wozu Liebhaber einladet 8253
Dresse !

Danksagung
Für die vielen Beweise liebe¬

voller Theilnahme anläßlich des
herben Verlustes unserer ..liebe »
Tochter und Schwester

Julie Sritter
für die zahlreiche Leichen! egleit -
ting , für die zahlreichen Blnmen -
spenden und für den erhebenden
Trmiergesang des evnng . Jung -
fratienvereins sprechen >v ir un fern
tiefgefühlten Dank aus . 8306

Karlsruhe , den 9 . Juli 1894 .
Georg Kern .
Johanna Kern. geb . Scholl.
Julius Sutter .

Badewanne » jever 'i '
.rt und Größe ,

Sitzbadewannen , Abwaschwannen ,
Kehrichtftänder Zinkeimer . Kohlen
und Fülleimer , zu den billigsten Preise »
zu haben bei Regnhold , Akademie-
traße 14 im Hinterhaus ._ 8310 .4.1

Zirkel 8 . Mime .
Durch Uebernahme einer vollstän¬

digen Aussteuer in Folge rückgäng.
Heirath ist dieselbe ganz oder in ein¬
zelnen Stücken wegen Platzmangel billig
zu verkaufen. 8275 .3 . 1

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlichster Theilnahme während

der langen Krankheit und dem Hinscheiden unseres lieben unvergeß¬
lichen Gatten und Vaters

fern Christoph Brümmer , Mkfiräger,
! für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , insbesondere |
seinen Herren Vorgesetzten und Kollegen , sowie für die tröstenden
Worte des Heren Stadtpfarrer Brückner und für die zahlreichen j
Blumenspenden sprechen hiermit ihren herzlichen Dank aus

Die tkünerude GM« «ebst Tochter.
Karlsruhe , den 9. Juli 1894 . 8300 !

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem !

Verluste unserer lieben Gattin und Mutter |

Lina Hess , zed. Becker,
I sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichen aufrichtigen
I Dank aus . 8286

Karlsruhe , den 9 . Juli 1894 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Damen- mb Kinderhüte
werden wegen

vorgerückter Saison
zu jedem anne hm baren Gebote abgegeben beiF . Memuann , Modes,
8289 Kaiserstratze 112 .

Gesundheits - Sehuhe .
Das Neueste ihrer Art .

Diese vollkommen luftdurchlässige » Tuchschuhe aus einem von Herr »
Or . Thomnlla präpanrten Tuch, welches fest und dauerhaft angefertigt ,
halten alle Schädlichkeiten vo » den Füßen ab ; sind im Feuchten , bei
Schnee » nd Regen zu tragen und ma» behält darin stets trockene und
warme Fütze.

Laut Nachweis vo» vr . T h o m a I l a , dirigirender Arzt des Marien -
Hospitals in Hückeswagen . in dein medizinischen Fachblatt „ Der ärztliche
Praktiker " sind diese Schuhe das einzige Mittel gegen Beschwerden bei
Tchweifffützeu , wie Geruch rc.

- Bein » Tragen dieser Gesnndheitsichuhe schwindet der lästige Kopf¬
schmerz der Damen infolge guter Ausdünstung des Fußes , auch wird jeg¬
licher Druck vermieden , deshalb angenehni bei Krampfadern und Hühner¬
augen , sowie fü , Gichtiker und Rheumatiker , auch zum Gebrauch für
Kinder anznempfehlen .

Die mit Stempel versehenen Gesundheits - Schuhe und - Sttefel
werden hier allein nach Maaß angefertigt bei

Joseph Crötz , Schuhmacher,
Schützcnstraste Rr 14 .

Auch werden alle Arten Schnhwaaren nach Maaß , sowie Reparaturen
derselben prompt und billig besorgt . 8273 *

ipp* " M kiUigftn Hrmil - Klkidkr
ür Sommer und Herbst hat zum Verkauf erhalten das

KsmmWoiisgesMft non B . Kossmanu ,
8305 .4 1 . Karlstraße , neben der „ Bad . Presse

"
.

Jrofifuui äaclsruiie .
Heute Abend halb 9 Uhr :Probe «

'Der Vorstand.

Sefaugoemn Jiifefia.
Heute Dienstag Abend :

Imfatttmenftmfi
im Bratwurstglöckle

Um vollzähliges Erscheinenwird ersucht .
Der Vorstand

(ifiimgpiimiiilr iiarfsruhp .

Gut Heil !

Die Durn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße — statt .
1012* Der Dnrnwart .

luniigi’f. Nrlieiieroemsi
Schützenstraße 68.
Heute Dienstag :

V er eins - Abend .
Der Vorstand

MtLmkreiPriiltz ,
4 Herrenstraste 4 .

Grosses ei83*

Dienstag - Concert.
Touristen - und

Radfahrer - Hemden
in grotzer Auswahl zu billigsten

Preisen. 751310 .0
D. Schwarzwälder ,

vorm . Weinheimer ,
32 Kaiserftratze 32 .

Heirath.
Ein Fräulein aus guter Familie ,

evangelisch , Mitte der Zwanziger ,
mit ' 10000 M . Vermögen , wünscht
mit einem Beamten behufs Verebe-
lichung in Korrespondenz zu treten .

Offerten sind unter Chiffre 11. 8303
an die Expedition der „ Bad . Presse "
zu senden .

Heirath .
Eit , Wittwer , 36 Jahre alt , evane ,

, gedienter Feldwebel ) in guter Stell¬
ung , mit einem 4jährigen Kinde,
wünscht mit einem anständigen Mät ><
chen mit etwas Vermögen sich in Bmoe
wieder zu verehelichen.

Gest . Offerten unter Cbiffr , '■"«J5
nn die Erved . der „ Bad . Presse " .

Für ‘UanflmHl
Einem Kaufmann (Eiseatnanche) im

Alter von 25 —28 Jahren ist Gelegen¬
heit geboten, sich an einem fl : ’ r. üiteü*
waaren - Geschäst zu betheilige,lezio .
in ein solches sich einzuheirathe» .

Offerten unter Nr . 8277 an t?;j»
s pedition der »Bad . Presse* erberen .



GKe S. KTpnnrpBnr tpTrtrrft srr.Liederhalle .
Lei günstiger Witterung findet am Mittwoch den

11 . d. M . ein

»L
verbundm mit Gesangs - und Mnsikvorträgen und Tanz nachkw Hellberg statt .

Wr laden die verehrlichen Vereinsmitglieder und insbesondere
M« Herren Sänger zur zahlreichen Betheiligung freundlichst ein.

Gemeinsame Abfahrt 6 Uhr 31 Min. Abends.
Rückfahrt 12 Uhr 15 Min. 8260 .8.2Der Vorstand .

Bad. Leib Grenadier-Verein.
Sonntag den 15 . Juli findet in dem Schwimm schulWald, Eingang Militärschwimmschule, ein

Wald -Fest
« it vliickshafen , Kinderspielen , Tanz re.

statt, wozu wir unsere Mitglieder und ehemaligen Regimentskameraden
sowie Freunde und Gönner unseres Vereins freundlichst einladen.Für einfache Speisen und einen guten Stoff Bier wird bestens
gesorgt .

Freiwillige Gaben zum Glückshafen wollen gefälligst bei den
Kameraden Schuhmachermeister F . Breusch , Ainalienstrcche 2, Gold¬arbeiter H . Peter , Waldstraße 37 , W . Biüing , Brauerei
Hopfner , Kaiserstraße , sowie bei Stadtgarteneinnehmer Friedrichbis längstens Mittwoch Abend abgegeben werden. 8258 .2 .2

Der Vorstand .

Colosseum-Garten.
Dienstag, dkn 10. Juli, Abends 8 Uhr:

Militär - Concert
gegeben von der

StpeLe des 1. Badischen Leib - Dragoner - Regiments .
Direktion : Herr Kapellmeister W . Radecke .

_ Heiteres Programm 8298.2 .2
WT Solo - Borträge vom Dirigenten selbst. ^ WO

Kneipp -Kuren .
Zch mache hierdurch bekannt, daß von heute an

30 ) "
^S/Ür ja>jL

praktischer Arzt u. Vertreter de» Anripp'
schen Wasser Heilverfahren̂st» « einer Anstalt Hirschstraße 12 , nächster Nähe der Kaiserstraße ,Sprechstunde abhalten wird.

Dieselben finden täglich von 1 bis 3 Uhr Mittags und von7 his 8 Uhr Ahends statt. Sonntags keine Sprechstunde .Die Kneipp '
schen Anwendungen werden unter Oberleitung desHerrn Dr. Wirz von gut geschultem Personal , welches früher inWörishofm thätig war , in der Anstalt ansgeführt. 8120 .8 .5

Karlsruhe, den 5 . Zuli 1894 .
Der Besitzer:

Sebastian Miraicb .

Knaben -Wasch -Anzüge
einzelne Binsen, Cheviot- u. Tricot-Hosen

empfehlen in überaus grosser Auswahl zu billigsten Preisen

Kaiserstrasse 76, Marktplatz. 7946.3.3

Rkflamalion rum EirphanlkN,42 Kaiserstraße 42 .
Empfehle fortwährend ff. dunkles nach Münchener, sowie Helles nachWiener Art gebrautes Exportbier aus der bayer. Brauereigesellschastvorm. H . Schwartz in Speyer a . Nh . und rein « Weine . Vorzßg -Holte Küche zu jeder Tageszeit. Kaffee , Billard . Mittagstischim Abonnement von 70 Pfg. an . Hochachtcnd

Carl I >ie1 z .
Elegante Gartenwirtbsehast . "MW 6697 '

Oie Hygieni
Mehl schlechtes Trinkwasser geniessbar, unschädlich und verleiht ihm einenhochfeinen irenchmaok . 7957 .2 .2

Dienstag den IO . Juli , Abends 8 Uhr , findet in der
Zionskirche , Betertheimer -Allee 4> ein

Gottesdienst
statt , welchen der evangelische Bischof 8 . C. Breyfogel
von Reerding , Pa ., R .-Amerika, leiten wird.

Zedermanri ist fteundlich eingeladen. 8241 .22

Auf Reisen nnd in der Sommerfrisclie
kann man überall selbst eine vortreffliche Tasse Bouillon her*stellen, nar mit siedendem Wasser nnd einem Theelöffel voll

BOYRIL
demvorsüglichetenallerFleischextraete, vreloherwohlschmeckendernnd 50 mal nahrhafter ist als alle andern.

In leicht mitnehmbaren Flagons zu
Spezerei - und Delikatets -Gesch &ften .

haben in den besseren

General -Depot für Deutschland bei

F. Mayer & Cie., Hoflieferanten,
Karlsruhe i. B. 7986.4.2

KbensiMrfnWereill Karlsruhe.
Zwei weitere Schiffsladungen mit

Riih'-Fettschrot u. Nusskohlen
sind für uns in Leopoldshafen eingetroffen, die wir zu billigsten
Sommerpreisen bestens empfehlen. 8163.3.3

Bestellzettel sind in unfern Verkaufsstellen , sowie auf unserem
Bureau, Zähringerstraße 45 , zur gefälligen Benützung aufgelgt .

Wt */4 Ltr . Weiswein vermischt , ^ iebt sie ein öOWfle - iihuiicUes üetränke .Die Hygienische Pairone kostet nur 10 Pfennige und ist• » haben in ai .en Conditoreien , Droguerien , Colonialwaaren -• 4 Balieatesson - Geschäffen .
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Karlsruhe, Karlsruhe,38 Kaiserstraße 38 ,

vormals J . Ostei ' tag ,offerirt sein reichhaltiges sortirtes Lagerin
nsnn - und KnaMleidern

zu staunend rilligen Preisen :
1 großen Posten Knaben- u. Bnrschett-

Bvzstge in Zeug und Buxkin
von M . 2.— an,1 großen Posten Manns - Anzüge inallen Stoffen von LI . 8.— an,1 großen Posten Hochzests - Anzüge in

Tuch u . Kammgarn von M . 25.— an»1 großen Posten Sommer -Joppe « in
Lüster u Cachemire von M . 1.50 an,1 großen Posten Kammgarn - und
Cheviot-Hosen von M. 6.— an,1 groben Posten Bnxkiu -Hose»

von M . 3 .— a»,1 großen Posten Svmmer -PaietotS
von M . 12.— an,1 großen Posten helle Weste « in allen

DessinS von M . 3.— an,Arbeit- Kleider in größter Auswahl zuSpoitpreifen .
Zu zahlreichem Besuche ladet freund¬

lichst ein 7673.5.4J . Boden liif Iler ,
Herren - « . Knabenkleiderfabrik ,SS Kaiserstpasse 38 .

! ! Eeisekoffer ! !
für Herren nnd Damen , Kandkoffer,
Kolzkoffer u . Ueiseteppiche empfiehlt
billigst 7550.10.6
Jul. Weinheimer , Kaiserstr . 81/83.

Für Metzger ,
Eine flott gehende Metzgerei mit

schön. Lad . u . Wohn, ist and. Untern,
halb. z. Okt. verk. eoent . z . vermieth.
Off. erb . u . W . S. 8239 a. s . Sxped.
d. . Bad. Presst". L.2

' S

QOOOOOOOOOQ
0
0
0
0
Q Kaiserstraße 11Ä.
0 Sprechzeit 7822*

Zahnkranke
von 9 — 6 Uhr .

►oooooooc
Geschäfts-Empfehlung .
Empfehle mich im Aufsehen v,

neuen Thonöfen sowie im Umse
derselben . Zugleich empfehle lrni
Lager vorzümicherFüll -, Kohlen» u>
Holzöfen jeder neuesten Heizeinri ,
tung . Das Reinigen und Ausmauei
von allen Arten Oefen und Herde
wird bei prompter und billiger B«
dienung besorgt. 8169.2,

Achtungsvoll
Johann Blaschek )

Ofensetzer,
Sophienstraße 13, Hinterhaus recht !

schnell, sicher, gut und
billig nach Amari -

„ ka fahren will, wende
| l sich an 4687*

F. Kern, Karlsruhe ,
K enzftrahe 9,

obrigkeitl couceff Ge¬
neral -Agent für Baden.

Aolitungl
Meiner werthen Kundschaft die er

gebeire Mittheililng , daß ich von nun
ab wieder täglich mit feinen „Nord ,
deutschen Wnrstwaaren« auf dem
Wochenmarkte bin. Standplatz neben
Herrn Geflügelhändler Frey .

Mit vorzüglicher Hochachtung
Aug . Lieckefett . 8171

Landbrod ,
( achtes Bauernbrob ) ,

direkt ganz nach ländlicher Art zv
bereitet, empfiehlt täglich frisch

es. 6 . Hauser,
Brot « tntb Feiubäckerei

4 .2 8a Schützenstraße 8a. 8210
ÄnriPfKOn tdelst « Sorte 10Pfund
HpilliUdsll franko Nach». M . 3.3V.
I». Posen , Duste (Galiz )

Completterit
jeder Art

empfiehlt billigst 4665 .62 .13 |
Jos . Nieess

| Ferd . Print * Nachfolger , |
Erbprinzenstrasse 29.

Saniiait - Bazar .
Beste engt. u. franzöf, Speeialitätem

Preislisten gratis geg. 10 Pfg .-Marke
oersendetPh . ROmper , « ummi»
manufactur , Fratskfurt a . ffflJ
Schnurgaffe 54,_ 7368*

jeden Standes Hüben
Jjflllifff Aufnahme bei Frauaa » « sm« SW,Hebamme
Schillerstraße 4. 7681A6
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